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cent tHati& rng, ein Tagen. bie anf Sanne und Fettnne folgen. abends, Menasoreis: mo, 
Mil 240 Mi. mit Juſtellung. wöchentlich 00 Ver Bot bezogen 240 ME. monatlich. Berire⸗ 
iekandrow Sohn, Dansin: Danziger igen büro, Di & Nonfantunew; Schöter 
Bavlaniee; G. Kell. AdumstaBola: 5. Welff. 8 

— Niverlangte Manuskripte werden nicht zurüche 


Nr. 103. 


Reden und Geiättsitelle 
Petrikauer-Strage r. 15. 
Telephon Ne, 283 
pril 1921. 


Auf Inferat 
enweiſungen nicht bern 


tost. 


tet. — 


Sonntag, den 17. 


Preis der Einzenummt IM Wtark. 


Dzer Zeitun 


RB 


Anferatetoſten: Katſpaltene Nonpareingeite ober beren Naum 19 Mk. Uuslanb 20 Mk. Mt 


te (boppelt ſo breit) 60 Mk. muskand & 
selle. Bei S gad, Schrögfan u. ber 
eit aut Dlazier können aber beio! 
werden, daber auch deine tenden Reklan 
me bur alle Unnoncer- Büros — 


22. Jahrgang. 
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Pofski ar. 50 1 1921 r) ‚dotychosasowe firma Spo 


„TRANSPORT POLSKI«, 


LSKI LLOYD“ 


Zmlanm firmy zostäla weizgnieta do rejestrn handlowego w Sadzie okregowym w Warszawie. 


\ 
| 
| 


Spolka 


ulegla zmianie i 


Spölka posiada Oddzialy : 


Warszawa, (krajowy) ulica Diugs 42. Telefon 28-07. Wilno, ulies Wielka 60. 


Warszawa, (Zagranlezuy) Aleje Jerozolimskis 84, Telefon 209 85 
Kraköw, alien Diuga 82. 

Poznafi, ulioa Groohows Lak 5, dom wlasny. 

Gd. Andrzeja 6, dom wlasny, 

Radom, ulica Lubelska 23. Koma, nlica Wieznienna 

{ Lubin, olica Bernadyska 17. 


Rovine, ullca Szosowa 96. 


—— 2 — — 

Spal Akeyjna „POLKE LLOYD® wykonywuje nastapujgse operseje: trans rtowanle tadunköw w obrebi: 
— — — —ů warranty, finansowanie zakup6w I 

— 1) 


1 
\ 


Podaje sig do publieane] wiadomoset, da na nasadsin uchwaiy Walnege Zgromadsenis akejonarjunaöw, zatwierdsone] praes pp. Ministröw Preemyalı 1 Handlu oras Skarbu (Moniter 


Alzscyjina 


bramied bedzie na przyazloß6 


Spölka Akcyina 


Adres Zarzadu Spölki: Warszawa, Aleje Jerozolimskie 84, Telef. 209-57 i 258-60. 


Biztystok, ulios Kupiecka 44. 


Pifisk, ulica Listowskiögo 10. 

Sosnowiec, ulica Modrsejewska: 27. 

Gdafsk, ulica Schäfferei 15,.Lloyd Byägoskt. 
Bydgoszcz, nlica Lloyd Bydgoskl, dom wiseny; 


afıstwa Polskiego I zagranl«q, ekspedyeja, elanla, 


Scha utrzymuje stata komunikacje towarowa samochodami cieZarowymi pomiedzy Warszawa a Lodzia 


SAR ZD. 


ir Amrika-ninende und \unnanderer, || era 


en TREE TE 
750 obr. nowy z 

If 3150 wolt z placloma azaltownicami 1 

KVA 


| ‚Do natychminstowej dostawy! | 
rozrunznikiem i szynami 
i niskiego naplecla, 2 transformatorami 40 


Die etc: 
I transformator 30 KVA 3080120 z odpow. motorem 
> 1 28 — . 
BALTIC AMERICAN LINE, ||: : 2: : :: 
. 3 Me 2 Bahn: 
wolche grosse Özeanschiffe, versehen mit den neuesten Einrichtungen betr, Bequemlichkeit und 4 * 85 5 ” — 


Sicherheit der Reisenden (drahtlose Telegraphle, Unterwasser-Signalisatiou, doppelter. Boden n. A.) 
besitzt, unterhält eine ständige direkte Sohitiararbindung für ee und Güter | 


DAINZIG- . NEw RR 


Die Schiffe verkehren regelmässig jede vierzehn Tage, u. .: 


Schi * O LON A Abfahrt von Danzig: 22. April dieses Jahres 
„ LITHUaNnı_a „ 0 . 6. Mai je Pr 
Esranıa - — 20. Mai * * 


Für Emigranten spez. Sammelfransporie Warschau Danzig. 


Auswanderer und Reisende können ihre Schiffskarten durch Ihre Verwandten direkt bei der 
BALTIC AMERICAN LINE, 42 Brondway, NEW-VORK, 
erwerben, oder sich für d. Uaberfahrt eintragen Iassen in d. Lodzer Agentur d. Baltic Amerikan Line 


UNITED BALTIC CORPORATION, Lodz, Petrikauer 139. 


Motory od 2—20 kon 120 wolt na skindzie 


mt. Jözei In DER. Kraköw, Gertrudy 23. 
Adres leiegraf, „Elektrobin Krak GI. 


—— ꝛ—- — — 


gen der nationalen Miuderhesien aufzubringen. Für 
den national geſchloſſenen Bezirk, in dem die natio⸗ 
nale Mindechelt mit der Beoölkerung ſchlechthin als 
identiſch anzuſehen if, kaun darſiber wohl kaum eln 
Zwecfel auftauchen. Aber auch in den national 
gemiſchten Bezirken erfüllt die nationale 
Autenemie eine Gtantsaufnabe, 
Da die Bereitſtellung der Bildungs möglichkeit eine 
Staatsaufgabe iſt, kann es keinen Unterſchied ade 
machen, ob fie Angehöcigen der Mehrheits⸗ oder 
Minderheitanalſon zugute kommen fol: ihre Roften | 
find auch im letzten Fall den politiſchen Körper 
schaften aufgubürden. Die umgekehrte Entſcheſdung 
würde, wenn dle nationale Minderheit finanziell nicht 
5 7 leiſtungsfähſg wäre, dazu führen, ihren Angehörigen 
der Jallans en Aab durch Zubilligung nationale Bildungs wöglichtelten, überhaupt zu a 
| A} 5 schließen. Damit wäre die malisıale Minderheit 


der Achatz der nallonalen 


zut Entfaltung ihrer 


Soweit irgend durchführbar, find ſeder uallor 1 K 
N 2 Valor zur Benutzung ihrer Eſgenart widerſpeechender Bil⸗ 
nalen Minderhelt von Staats wegen alle Möglich⸗ dungesmöglichtelten nenötigt, alfo doch wieder Entualio⸗ 


teiten, deren Benutzung die Erhallung und För⸗ a 
Minderheifen dern mationaler Eigenatt bewirkt, zu eröffnen. A eee 
7 Daber handelt es ſich um ein eigenes Schule und werden muß. 


Kirchenweſen der nalloualen Minderheiten, des⸗ 
gleichen um Unterhaltung und Unterſtſhung nalſo⸗ Ueber die Met, wie in Fällen zu verfahren ifl, 
naler Theater, Kunſt⸗ und Gewerbeskodemieen uſw., wo die Angehörigen einer nationale Minderheit 
aber ebenſo um die Anwendung der Minder ⸗zerſtrent unter einer anderes nationalen Bevölkerung 
helleſprache auch in der Verwaltung. leben, ſchteibt der Verſaſſer, daß der Befriedigung 
In leßteret Hinſicht unterſcheldet der Berfoffer der Wünſche einer zerficent flevelnden Minderheit 
Bezirke, in denen eine malionale Minderheit ges das von Renner aufgeſtellte Syſtem des Natie 
ſchioſſen wohnt, iu denen fie nur elnen Bruchleilſu elke ta flers dienen fol, Danach hat jeder 
der Bevölkerung bildet. In den erſleren ſei die wahlberechtigte Staatsbürger das Recht, ſich in das 
Minderbeilsſptache aus ſchließlſch anzuwenden, in den Kataſter derjenigen Natſon eintragen zu laſſen, der 
legteren fer der Gebrauch der Minderheitsſprache er angehören will. In dieſer Nation verbleibt et 
von den Behörden unbeſchränkt zuzulaſſen ul w. daun, unabhängig von feinem jeweiligen Wohnſſtz, 
Zu den Einwänden gegen Zubilligung elner bie zu det etwalgen Neukataſteecung. Die Geſaml⸗ 
natleualen Autonomie übergehend, wendet ſich der heit der Eingetragenen, die Volkogemeluſchaft, iſt als 


Verfaſſer beſonders gegen die Behauptung, dieſelde Korporation des öffentlichen Rechts mit dem Recht 
gebung und Verwaltung anſtrebt, zur Eefolglofige begründe einen Sb Staat, ſie RN das der Beſleuecung ihrer Mitglieder auszuſtalten, und 


keit verurteilt it, gibt er zu, es müſſe dennoch, ſo mit der Nufgade, die für Bela 1 

4 F 2 1 " tätigung der nationalen 
beer ſich die Gntuationahifierungsverfudie.. lei Zuſammenhalten des Slaatstörpers. Man darf Ante 5 En 10 e wein 

mit. ther Wiederholung: gerechnet weren, denn ein 55 aber 971 Den re 0 gie im a eforderlihen Einrichtungen zu teffen, 


ji ließt, 5 
10 kat Bet Staats beruht nicht auf der Sprache feier Schulen, Dem Syſtem des Nationalkataſters, das bei der 
Kirchen und Behörden, ſondern auf der Zwangs | Theorie großen Beifall gefunden hat, ja ale die 
gemeiuſchaſt feiner. Bewohner zwecks innerer und Löſung aller mit dem Schuß der nationalen Min- 
äußerer, Frſedensbewahrung. Dieſe Zwangsgemein⸗ derheilen verbundenen Schwierigkeiten geprieſen 
ſchalt deſleht aber unter den Staalgaugehörigen, worden iſt, ſteht ein großes Bedenken gegenüber. Eg 
gleich viel, ob die einen Teil davon bildende natio- verlangt das offene Bekenntnis der Zugehörigkeit zu 
nale Minderheit durch ſtaatliche Maßnahmen in einer Nation, Ein folhes Bekeuntnis wird von 
ihrer Eigenart verletzt oder gefördert wied, ver⸗ den Angehörigen der Nation, die im Erklärung b. 
mittels der das Staalsganze umſpaunenden Zeutrale bezirk die Mehrheit oder doch einen durch feine wirt. 
gewalt. An dieſer Zentralgewalt fiudet die mario» schaftliche Stellung eiufluß reichen Bepölkerungstell 


Sa den „Monographlen zum Völkerbund“ 
ladet ſich Im Heft 4 eine Abhandlung von Pre 
Dr. Olio Opel „Der Schuß der nationalen Min. 
berhellen.“ 
| Muß dieſer die modernen Anfhanungen über 
bes hierzulande ebenfalls beſonders aktuelle Thema 
behandelnde Arbeit geben wir im folgenden nach 
em „Po. Tabl.“ eilige beſanders intereſſante Ab⸗ 
Iſchnſtſe wieder. 

Nachdem der Verfaſſet die Eninationalifie- 
tungtoerjude früherer Zeilen beſprochen hat und zu 
dem Schluſſe gekommen iſt, daß der Slaotelenker, 
der auch fetzt noch die Eutnatleualiſterung einer 
nationalen Minderheit mit Maßnahmen der Geſetz 


Staat, der mehrere Nationen; in 
went les ſchwietiget zu tegie ten, 
Auheclcher Staat, 

Sollen dem zuküuftigen Tutopa die ſchmery⸗ 
lichen Srſahtungen erſpart bleiben, die ſich immer 
wieder au die Verſuche, nationale Minderheiten zu 
imaksonalifieren, Innpfin werden, fo muß für den 
nalicgalzemiſchten Staal eine andere Lung der 
Rasscalutätenfru,c gefunden werden. 
Glue ſolche Löjung iſt nur denkbar, wenn fie 
de N beueluandeilebeu mehrerer Nationen in einem 
IL auinelden Staat als etwas für alle Kukuuft 
Are Unabäuöcrlihes betrachtet und 3 von 
„Jeet Cotaneſchung aus fo reibungslos wie uur 
mög % zu geſtalten verſucht. 
Tas, aun nur dadurch geſchehen, daß der 
Slant jeine veiſchlezenen Nationen als gleſchbe⸗ 
ae behaudelt, alia einer jeden die Möglichkeit 


dagegen vor einem 
Umſtäuden dem 
letzt, zurück chenen und ſich nicht ſelten 
Deuck ihrer Abhängigkeit in das Fataſtet 
Me tsuation eintcagen laſſen. Das Kataſter⸗ 
nalen Körperſchallen. uns uicht dur h Sonderleiftuns ſoſte n wird aljo vielfach als ein Mittel der zwangde 


au 


FEC AAA 
‚Kazdyohywatelpowinienhy6 


ezionkiem czerw. RKrzy za 


Za pls, zyjmaje i wydaje zusemkl na rok 1921 
üer Ee pe, vile Plotrkowakfe] 2998 Pp. 
* gödainach od 9—3 p. p, 


weiſe Entnatlonaliſierunn wirken und damit dem 
Nationalſtätenkamef neue Nahrung geben. 

Diefelben Bedenken beſtehen freilich gegenüber 
der Art, wie gegenwärkig durch Volkzählieng in 
wattonal gemiſchten Bezirken die Anzahl der Auge⸗ 
hörigen der verſchledenen Nationen erutittelt wird. 
Die Ausführung der Sprachenrubrik verlangt eden. 
falls ein offenes Bektuntuis der natſenalen Zune 
hörigteit, deſſen zutreffende Abgabe dem von Auge ⸗ 
hörigen dee Mehrheitsnatlon abhängigen Mitglied ber 
Miderheitenatlon mitunter kaum zuzumuten it. 
Imperlaliſtiſche Geſinnung der in der Negie der 
Mehrhellsnation entnommenen Volkszäglungabenmie n 
führt. auch nicht ſelten zur Korrekiue der Abſtim⸗ 
mungsergebniſſes zu Gunſten der Mehrbeitsuatiou. 
Man vergleiche mit odigem nur die Berſchle der 
geſamten polniſchen Tagespreſſe Über die erſtaunliche n 
Eegebuiſſe der letzten iſchechiſchen Volezählung de 
DeiterreichifheSchlefien and Mähren, 

Um eine zutteffende Grundlage Für das zahlen» 
mäßige Verhältnis dee in einem Beziek anfäffigen 
Nationen, dem für die Zubilligung der nationalen 
Autonomie entſcheldende Bedeutung belzumeſſen wäre, 
zu gewinnen, bedarf es einer geheimen Abſtimmung 
der erwachſenen, bereits läugere Zeit augeſeſſenen 
Bezirksbevölterung über ihre mationgle Zugehcelg⸗ 
teit, Solche Abſtimmung wäre in angemeſſenen 
Zeiträumen, eiwa alle zehn Jahre, zu wiederholen, 
und je nach dem Ergebnis die der nun meheigen 
Sachlage entſprechenden Maßregeln im Schule, 
Klechen und Vetwaltungsweſen zu treffen. Eine 
räumliche Umgestaltung der Bezirke bürfie grundſät⸗ 
lich nicht erfolgen, ſonſt könnte durch plaumäßlige 
Vergrößerung oder Verkleinerung der Bezirke eine 
Veränderung in der Zahl der verſchiedenen Natſong⸗ 
angehörigen künſtlich herbeigeführt und dadurch der 
Aunſpruch der nationalen Minderheit auf nationale 
Autononie belnträchtigt oder unter Umftänden ſogat 
befeitigt werden. 

Um nun den Rechten der mallonalen Minder ⸗ 
heiten allenthalben einen wirklamen Schutz gegen» 
über Nichtauertennung oder Vergewaltigung zu 
derſchaffen, bedarf es einer Garantie dieſer Rechte 
purch eine deu fie verletzeuden Staaten überlegene 
Macht. 

Zur Zeit ift eine ſolche Macht noch nicht vor⸗ 

anden. Ole wird aber im Völkerbuan? 
eutſtehen. Die Parifer Entwürfe des Bölterbande ! 
haben allerdings den Schutz der nationalen Minder⸗ 
heiten in den Kreis ihrer Aufgaben nicht aufge 
nommen, obgleich die Verſalller Jeiedensvorſchläge 
gegenüber Deutſch⸗Oeſterteich und die für Polen, 
die Eſchechollowaket, Jugoſlawien und Rumänien 
ausgearbeſtelen Verträge des Vilererrate e die 
Anerkennung eines ſolchen Schutzes verlangen. Fine 
Erweiterung dieſes Kreiſes gerade in der augegedenen 
Michtung liegt aber im Gauge der Entwicklung. 

Ebenſe ſtellt der Bölkecbundsentwuef der dend 
fen Mepierung im Art. 54 den Schutz des 
vatiomalen Minderheiten unter die 
Bſirgſchaft des Völkerbundes, für deren 
Ansgeftaltung im einzelnen ein befondere® Abkommen 
ver Völterbundsſtaaten in Ausſicht genommen wird. 

Die Ausübung dieſes Schußes wied am zweck; 
mäßipften einem Kontrollorgau des Völkerbundes 
anzuverteauen fein, bei dem die Angehörigen nale 
naler Minderheiten Beſchwerden über Nichtgewägen 
oder Verletzung ihrer Rechte anzubringen 8 
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Bssrten, den 17. Tl 1097, 


Hatifizierung des Nigger 


Friedens durch die Sowjets 
16. April. (Pat) Das 
alsuffiihe Erelntivfomitee bat in der 
geſtrigen Sitzung den Friedensvertrag 


Moskau, 


mit Polen ratifiziert. 


Die Zwangsmaßnahmen 
gegen Deutſchland. 


Derlin, 18. April. „Voſſiſche Ztg.“ berichtet 
ant Bonbon, daß auf die vom Oberſt Mackenzie im 
Untethanſe eingebrachte Interpellalſon Lloyd George 
eikldtt hat, daß er bisher kein Mebereinfommen mit 
Brankreich inbezug auf die Zwangsmaßnahmen, die 
gegen Deutſchland nach dem 1. Mai in Apwendung 
gebracht werden ſollen, abgeſchloſfen habe. 


Halbanitliche Erklärung Englands. 


London, 15. April.. Bite Reuter bringt 
folgendes Kommunikatt Die engliſche Regſerung 
wird die neuen deulſchen Gegendorſchläge begrüßen 
uud eingehend prüfen, wenn fie aufrichtig ge mach! 
werden. Die deuiſche Meinung habe ſich geläuſcht, 
enn fir glaubte, daß zwiſchen den Verbündeten 
| der Guiſchadigungsſrage Melnungsoeeſchſedenheilen 


Wager, 12. April. (pat.) Oer amlliche Bee 
10 über die kemmuniſtiſchen Huruhen in Deutſch. 
due welſt wach, doß 24 Poliziſten gelötet und ds 
eitwundet wurden; 1 wled vermißt. Interniert 
D 8470 Kommuniſten, abgenommen wurden 


„Neue Ledger Zeitung“ 


2. Seſte Me dn. 


Salon möd Janin Scheengieh Denzer eins Bine. 


Andrzeia 8. Andrzeja 5. 


poleca na sezyn obeeny njnowszs modele, oraz wielkl wyhör kapelusıy. 


Vöhmen und dle Maßnahmen gegen Erkläcung in Sachen der Ardeitslöhne abg 
Dentſchland. 70 as W daß 8 5 r. 

Mag, 16. April, (Pat) Der Oltektor der ſtändianug nicht aus geſchloſſen ſel. a oh 
bandelapolliſchen W Außenmiulſtetiums, George den Mehelterführeen erklärt hatte, daß die 
Dr. irlinger, hat ſich mit elner Vollmacht der Regierung die Morderungen der Arbeiter inbeug 
Iſchechiſchen Regierung nach Berlin begeben, um auf die Menulierung der köhle rückt tele! mulere 
mit der deutſchen Regierung in der Frage der Müßt, ſpre hen die pollliſchen Kreiſe die Veruntung 
Sanktionen zu verhandeln. Es handelt ib um elften aus, daß es in den heutigen Beralunzen zu elger 
Vertrag mit der denlſchen Regierung in oſeſer gegenſeliſgen Berſläudlgung Tonnen werde, umſo 
Richtung, um den Handel mit gewiſſen Mohfloffen mehr, als es während der geſlelgen Verhandlungen 
und böhmifhen Fabtitaten dei einer Beleiltgung] Elend George gelungen iſt, die Bergwerksbeſitzer zur 


a len. Dentfäland ſel heute isoliert und tigte Miniſter dee iſchechiſchen Repadlit 
e vor einer elnhelllichen Front der Verbündelen.] Prafop Matap reift noch Ende April ab, 
Opfer der Uneuben in Deutſchland. |Pollen in Warfhan zu Abernehmen. 


der Tſchechoſlowakel 
möglich zu machen. 


Tſchechiſch ⸗ oͤſterrelchſſches Handels 
abkommen. 


an den Sanktionen nicht une] Nachgiebigkeit zu bewegen. 


London, 16. April, (Pat.) Nach den ner 
ſtrigen Beſprechungen zwiſchen eleyd George und 
der Depnintion des Arbeſterdrelberbandes wurde 
ein amtlicher Bericht veröffentlicht, der feſiſtellt, 


Prag, 16. Mpril, (Pat.) Geſlern wurde] daß die Konferenz zu keiner Aenderung 
der erſie Teil des Wirtiſchaflsabkemmeng zulſchen der Rage geiährt hätte, Sloyd George nu 
der Tſcheckoſtowakel und Oeſlertelch bezuglich des] ternahm alle Verſuche, um es zu einer Annähee 
Handelzumſatzes und der Traueportvethaudlungen tung der beiden Teile zu bringen. 


ſertiggeſtell t. 


Der neus tſchechiſche Geſandte in 
Watſchan. 


Prag, 16. April. 


Die Tſchechoſlowakei und 
Nuß land. 


Prag, 16. April, (Pat.) „Benfon® bring 


1280 Sr wehre, 10 Revolber, 80 Mafchienengewehre feine olfigielle iſchechoſlowaliſche Dellotation, wodurch 


200 Lodungen, 


8 Perſouenkraftwagen, 


Fun, 


preuſſiſchen Stabinelts, 


Verkin, 15, April. (Pat.) Streſemann ſtößt 
Weiterhin bel der Bildung der preußiſchen Menier 
rung anf große Schwierigkeiten. Die Sozjaliſten 
debuſprn zen in dem nenen Kabinett ebeufoviel 
Vorteſeuilles, als fie im alten beſaßen, trotzdem ſie 
bei den leßten Wahlen nicht dleſelbe Abgeordue ten ⸗ 
zahl erhielten. Die techten Klubs wlderſehen ſich 
dem leboch. Streſemaun 
dung mit dem Vertreter des Wolffbucos, 
Zuſammenſethung des neuen Kabinelis 


1 1 11 ffeſtgeſtent wird, 
ice une 4 Wagen. Der Bericht gibt nicht] der Tſchechoſlowakel und Rußland beſtehen, fie ber 
wipiel Bleilperſeuen gelötet eder berwundet ſchränten fi. ſedoch auf eine ſehr kleine Anzahl 


ſagte in einer Untertee] wurde in Rom 


daß Handelsbeziehnngen zwiſchen 


Woten. Die Prager Regierung lehnte mit Rückſich 


teriglelten in der Bildung des neuen auf Frankreich die Bezahlung in Gold durch Ruß⸗ 


land ab. Augenblicklich werden die Handels. 
miſſtonen die Aufgabe haben, die wirlſchaſtlichen 
Beziehungen zu beleben. 


Handelsvertrag zwiſchen 
Italien und Tſchechien. 


(vat.) Der develmäch⸗ 
at.) 5 Bun 7 und 
um feinen er flüge 


London, 15. Apeil. (Pot.) In der heutigen 
Sitzung dee Konfeteng erklätten die Vertreter der 
Trausportatbelter, fie müßten die Bergleule unler⸗ 
ſtützen, da auch die Reglernug die Grubenbefiger 
nicht napurteiſch lel, wie fie fein 
Elen) George erklärte, die Menierung un 
durchaus nicht die Grubenbeſizer und lei 
anf ihre Vorichläge nicht elngegangen. Die Mes 
gierung wünfde, daß die Wchellee die Höhe des 
Lohnes beſprechen möchten. 

London, 15. Apeil, (Pat.) Es int Hoffnung 
vorhanden, daß der file heute augeſagte Stteik miht 


in Mande keumen wird. Die Behörden haben für 


eden Fall Anordnungen getroffen, um die Bendie 
tetung mit Lebensmitteln zu vetſehen. Bei den 
Verhandlungen mit den Bergleuten machten die 
Geubendeſiger weitere Zu zeſländuiſſe und schlugen 
eine Erhöſung des Lohnes dis zu dem Maximum 
vor, das die gegenwärtige Lage iu der Bergwerke 
induſtrie geſtattet. 

London, 16. April. (Pat.) Jufelge des 
Beſchluſſes der Eiſenbahuer und Arbeiter, ſich dem 
Streit nicht anzufchliegen, beruft das Vollzugs ⸗ 
komitee der Bergarbeiter für morgen eine Ver⸗ 
sammlung der Bergleute ein, um ſich über den 
einzunehmenden Slaudpunkt ſchläſſtg zu werden. 

Lvon, 16, April, (Pat.) Blog» George traf 


Prag, 18. April. (Pat.) Am 23. Mär z mit den Delegierten der Bergleute und der Gruben 


zufolge wird Italien für tſche⸗ 


1 ein Handelöverkrag zwischen der |befiger im Hanveldamte zujammen, um mit ihnen 
da dle] Tſchechoſlowakel und Stalien unletzeichnet. Dem weiter zu verhandeln, 
ſich um Prager Tageblatt“ 


London, 16. April. (Pat.) Der für henle 


19% nach rechts verſchoben habe und daß die neue ſchiſche Maren mit Iſchechſſchen Kronen zahlen, mit abend augetduvigte Generaljlseit if abbetufen worden, 


Regierung dem gegenwärtigen Veſtande des Lande Ausnahme von Zucker, 


totes enilptechen müßte, 
Moblliſationsgerſichte. 

Berlin, 18. April. Die heuligen Blätter 
berichlen aus Paris, daß die Regletung die Mobilie 
ſierung zweier Jahrgänge für den 1. Mai auge ⸗ 
eibnet habe. Die Offiziere dirſer Jahrgänge wur ⸗ 
den benachrichtigt, ſich in Bereliſchaft zu halten. 

Die Abſichten der deutſchen Neglerung. 

Paris, 16. April. Der Berliner Korteſpon⸗ 
dend des „Veli Pariſien“ berichtet, daß er aus dem 
Geſpräch, das er heute mit einer 
peliliſchen Perſönlichkeit hatte, den Eindruck ner 
w daß das Kabinett Fehtenbach⸗Simäus ſich 
bedingungsſog der Durchführung Pariſer Ver⸗ 
trages widetſetzn werde und daß es beabſichtig, 
neue Vorſchlage zu machen, die die Parifer Vedin⸗ 
gungen eiſezen würden. Im Falle der Ablehnung 
dieſer neuen Vorſchlͤge durch die Verbünde ten, 
würde dad Kabinett demiſſionieten. 


Tichechiſche 
Nationalverſammlung. 


Prag, 16. April. (Pat.) In der geſteigen 
Sitzung det Nattonalverſammluang erklärte der Mi⸗ 
uiſſer des Aeußern Dr. Beuesz, daß. falls dis zum 
1. Mal zwiſchen Frankreich und Deutſchlaud es zu 
keinem Verſtänduls kommen ſollte, die iſchechiſche 


hervorragenden f 


Kohlen und Malz, für die 
mit fremder Valuta gezahlt wird. Tſchechoflovakei 
wird für italienifhe Waren mit Lire, mit Au guah me 
von Rohſeide und Hauf, zahlen. 


Die deutſch⸗palniſchen 


Uundelshezichungen. 


Antibolſchewiſtiſche 
Bewegung in der Ukraina. 


Lembecg, 16. April. Der Kotteſpeudent der 
„Nzeczye poftta“ beſuchte kürnich das Grenzıebiet 
am Zbtucz und hatte Gelegenheit, die ukrainiſchen 
Kundschafter zu ſprechen, die idm phantaſtiſ lau ⸗ 


Beulben, 15. April, (Pal.) Die Die deutsche tende Mitteilungen machten: Ja der Ukrains hinter 


Ateſſe dringt einen aus deutſchen Suduflei 
Handelskreiſen Infpirierten Atlitel, lu dem ausge 
führt wird, daß dieſe Kreife 
uhrverbot nach Polen fehe erbiltert ſelen. 
Lage in der deulſchen Jaduſteie geſtaltete ſich 
teltiſch, umſomehr, da im Weſlen die Z vangemaß⸗ 
nahmen angewanot werden, Deulſche Waren gehen 
über die Schweiz, die Tſchechoſlo wake, ja ſelbſt über 
Englaud nach Polen. Die induſtrielle Bewegung 
in Polen wüchſt an und der poluiſche Markt kaun von 
Deulſchland unabhängig gemacht werden, Die deut⸗ 
ſchen Juduſltle- und Haudelskeelſe können ſich nicht 
auf die Regierung verlaſſen und haben daher 
Schtitte uulernommen zweck! Gründung einer pol. 
niſchedeulſchen Handelskammer, deren Aufgabe 

der Erleichterung der Handelsbeziehungen zwiſche n 
beiden Ländern befichen würde. 


In Oherſchleſien. 


„125. 
8 : wird die aufſtändiſche Tätiaken hie and dort cher 


dem Zbenez wird elne aufflänsiſce Aktien gegen 
die Balſchewiki vorbeteitet. Der Aufitaud 
d. Mis. ausbrechen. 


fol am 


beginnen. 
Ad in Wiunics und Lalgcezo s, 
Mahe bereit. Die an ſſtaudiſchen Kräfte 
durch Flüchttinge ans den in Polen befludlchen 


Die aufſtäudiſche Bewegung konzentriert 


Ans lokalen Ge nden] abhenielen, Die 


| In der geſtrigen Nacht ſtahl fih ein Ban⸗ 
dit in eines der größten Warſchauer Juwellerma⸗ 
gazine ein. Nachdem er die Schauſenſterſcheibe 


eingedrilckt und in den großen feuerſicheren Kaſ⸗ 


faldırank eine Oeffnung mit einer Platinſäge nes 
feilt hatte, fand der Bandit im Innern der Kaſſe 
Inmitten wertvoller Edelſtelne und gut ausgefihte 
ter Schmuckſtüche auf einem Ehrenplatze ein Paar 
Damenſtiefletien, bie beim Inweller als Verſaßz 
für eine kollbare Broſche hinterlegt wurden. 

Der Bandit, der die Stiefleiten als ebenſo 
wertvollen Gegenſtand betrachtete, als die 
Schmuckſtücke, nahm dieſelben ſofort an ſich und 
ergriff die Flucht. 

Nachdem es ihm kaum gelungen Ift, aus 
dem Ladenraum zu ſpringen und ſich im finfter« 
ſten Winkil zu verſtecken, nahmen feine Berfof- 
Gar 5 Nachtwächter, Pollziſten und veripätete 
affanten. 

Die Verfolger liefen im Finſtern hinter dem 
Banditen het. Ein mal nach dem andern ver⸗ 
ſchwand der Bandit aus den Augen ſelner Ver⸗ 
ſaßer, ſette über Zäune, verſteckte ſich unter den⸗ 
ſelben, derkroch ſich in dle finſterſten Winkel, 
doch überall wurde er dank dem Umſtande ent⸗ 
deckt, daß unter ſelnem Rock, unter welchem er 
die . verborgen hielt, ein greller Scheln 


ete. 

Diefen Sheln warfen die Stlefleiten von 
ſich, welche mit der beften, allerfeinften, allgemein 
ihrer guten Qualität wegen bekannten Paſta 
„Dobrolin“ der Fabrik Chemiſcher Etzeugniße 
J. A. und G. Pal, Warſchau, Grzybowska 40, 
Telephon 149—00 und 16—59, geputzt wurde. 

Dank den guten * der „Dobro⸗ 
Un“ Paſta konne der ndit ergriffen und die 
Brillanlen und Stieſlelten, die ihm abgenommen 
wurden, dem Inveller wieder zurückgegeben werden. 


fagte Briand, nach feiner Aufigt 
wenn es bor dem 1. Mai neue 


ſcheidungsſrage 
würde Deutſchland, 
Vocſchläge bezüglich der deulſchen Leiſtungen macht, 
nur daun auf eine Prüfung der angegebenen Wie ⸗ 


dergulmachungsmethode rechnen können, wenn es 
einen genauer präziſierten Plan warfiellen würde, 
als in Span. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Alben, 18. April, (pat.) Die Militärs 
kritltet belaſſen lich lebhaft mit der Beſprechung der 
letzten Eteizulſſe an det Front, beſonders mit den 
Niederlagen der Türken. Much Ihrer Auſicht werden 
fig die Türken bemühen, die werlorenen Stellungen 
um jeden Preiß wieder zugewiunen. Die neuen 
Angriffe der Türken im Abſchuitt Banaft wurden 
ganze Scout iſt ſeſt in den Händen 


der Griechen. 
Darmanis If zum Geueralſtabachef und der 


wo vorläufig noch Abgeoronete Etrajilos zum Sielloerirtler des Gjeis 
ſollen [ermannd werden. 


Athen, 16. April. (Pol.) Die Schlacht bei Tata 


Konzentratlondlagern vetſtäckt werden, die am Tage] Bunar eudete mit einem Siege der Griechen über die 


des Aufſtandzausbruchs maſſeuweiſt hinter den Zorueg | Kemaliſlen. 


flüchten werden. 


Die ſürkiſchen Truppen griffen die 
Gelechen au der Fraut Aſtum-Karafizer und be⸗ 


Juformaliouen dleſer Art bringt auch dle Zeie ſenders Im Abſchullt Tulu⸗Bunar au. Die lürkiſchen 


tung „Wpered“, 
Im Zuſammenhange mit 


dieſen Gerüchten] der 


Truppen befehligte Kemal Paſcha perſönlich. Dauk 
tuergiſchen Altion der grliechiſchen Artillerie, 


ſtehen zweifelsohne die Anordnungen der ktem mu- die unter deu feindlichen Truppen Verwülſtung au. 
niſtiſchen Behöcden iabezug auf die Truppenverſithe⸗ richlele, und beſonders dank dem Bajonettanneiff 
bangen an den Grenzpunkten, wie z. B. In Sata» det Zufanterie, erlitten die Türken eine Niederlage 


now und Czeruotuda. 


wen zu beobachten. In 
Abteilungen des toten Aemee, die haupiſa 


Wentben, 16. April. (Pat.) Die inter- neuen engliſchen Schuhwerk gut verſehen find. 


Republik ver wichtigen Greinmiffen ſiehen werde. allllerle Kommilflon in Beuthen hat beſchloſſen, 
In Sachen der Anſchlleßung der Tſchechoſlowakel am 18. d. M. den Velagtenngezuſtand in Rattowig 
zn bie Aktion gegen Deutſchland, wird dle iſch'chiſche] Stadt und Land, Beuthen Stadt und Land, Könige 
Regletung die Flonomſſchen Inleteſſen der Nepud⸗ hütte, Pleß und Ryp nik aufzubeben. 
HR wahren. Die Frage der Auſchließung au die Paris, 16. April, (Pat.) Vor feiner Abe 
Sonkiisnen der Koalition wird vou der Regierung 
kiöttert und demnächſt dem Parlament uuterbreiter, richterſtatter det „Gpeelfior®, 1 
Subezug auf die Ereigniffe in Ungarn, erklärte] det neuen denkſch-holulſchen Grenze in Oberſchleſien, 
Dr. Denen, daß die iſchechſſche Hegle rung, eine nach feiner Anſicht auf Reine eruſtecen politischen 
energische Julllolve zum Schuhe des Welliriedeng oder wiriſchaltlichen Schwierigkeiten flopen werde. 
aufgenommen 102 5 N dentfchen Abgeordneten Strenges Gericht. 
und Kounmniflen verlangten, daß die Regierung 
an ber Affen gegen ae tellnehme. Dentben, 16, Apell. (pa Das Koalltſens. 
Auf elne Interpellation in Sachen der Handelsbe⸗ 
niehnugen mit Rußland, gad der Miniftes die Unis 
wort, daß in ſämtlichen Grenznachbarſtaaten ſich 
iſchechiſche Handelsagenden befinden, die 
chiſch⸗zuſſiſchen Handelöbezichungen vorbereiten ſolleu. 
Demon ſlratlonen iſchechiſcher Arbelter. 
Prag, 18. Apt. Mus Mähriſch-Oſtrau 
wird berichten, daß dm ganzen dortigen Juduſltie 
Kohleutever Mafjendemonfitatiouen der Arbeitet 
genen die Anwendung mlitäriſchen Maßnahmen 
urch Tichechlen gegen Deulſchland ſtaltgefunden 
haben, Auf den Verſamutlunſſen verlangte man die 
Aufnahme don Handelebe ziehungen mlt Deulſchlaud 
uud baupiſächlich mit Rußland. 
Landarbelterſtrelt in der Slowakei. 


Prag, 16, April. (Pal.) Der Laudarbelter⸗ zu leine Reſultat. Nachmittags hielt loyd George 
flreiß in der Slowakei umfaßt 35 Prozent ber Ar- noch Beratungen mit den Vergwenkebeſchern 
beiter. Die Streffagitatoten verbreiten Gerüchte, um ihre endg 


einer gehelmen Organ 


zu lun bat, 


Die Streihhriſis in 
England, 


London, 15. April. (Pat.) Die vorgeſirigen 
Vormitlags-Untechandlungen des Minifterpräfidenten 
Lloyd George mit den Führern der“ Ciſenbahner 


{ is erklätte ©: „is 
e EEE en len denen Konferenz beobachten die Teilnehmer tiefes 


und Trantporlarbeiter führten, wie bereits berichtet, gen Kemmiſſion 


ab, zits in Oberſchleſien, 


Frankreich und Denkſchland. 


Paris, 16; April. (Pat.) Ueber das Ergeb⸗ 
der heute vormſtiag im Eiylöpalaft ſtalige fun 


Schweigen. Es if nur bekaunt, daß noch Leine 
Eulſcheidung qeltaffen wurde. Die Stellung rank 
reiche Deulſchland gegenüber werde 
Berhalten Deulſchlauds abhängen. 


13 bie 20 Kilometer hinter und wurden in dem ganzen Abſchuitt zum dſäckzuge 
dem Bbrwcz find Bewegungen det rufſiſchen Reſer⸗ gezwungen. 
Dledkrow garuiſo nieren 6000 Gefangene, 
mit | Maſchineugeweh te und zahlteiche Beule zur lick. 


Sie ließen in den Händen der Griechen 
15 Offiziere, 6 Kanonen, 12 


Zum Aufenthalt des Handels 


minifters in Krakau. 


Krakau, 16. April. (Pat.) Der Handels 
miniflee Pezauewokl begab ſich nach Wieliezta und 
Vochnia, um die Salzbergwerke zu beſicheigen. Gr 
empfing Arbelterdelegatienen, die ihm ihre Wiluſche 


gang ven deim an lerbreitelen. Der Miniftee verſprach die Borde ⸗ 


tungen det Arbeiter zu prüfen, Die Löhne der 


Paris, 6, April. (pat.) Die Konſeren im] Salgbergwerk⸗Acbelter ſollen einer Revlſlon unter · 
Ely spalaſt hieß die von Macſchall Joch erlaſſenen zogen werden, wobel Arfordarbelt eingeführt werden 


die Kohleugebiete des 


Krleſaderuht verurteilte geſteen einen denlſchen] Auereuaugen gut, wodurch die Miitärpflihtigenjoll, Die Arbeite find mit der Milerdarbeit un 
Kauſmaun wegen Aufbewahrung von Waffen und im Alter von 18 und 19 
Munition zu 5 Jahren Geſäugulg. Es wurde die gerufen werden. Mach Auſicht der „ho de Parse hielt der Miufter mit den Bertreteru 560 klelnvol⸗ 
die iſche⸗ böthſte zulalſige Strafe angewandt, weil die Zahl würde die weſtere Oktupa 

det vorhefundenen Waffen — 60 Gewehre und 9000 Nahrbeckens und den induſtrlellen Teil Weſiſslens | ab, 
Vatroneı — darauf hinweift, daß man es hier wit ulmſaſſen. 


Fahren zu den Walfen Peinzip einverſtanden. Nach Krakau zurückzekehrt 


uſchen Handels und der Juduſlrie eine Beratung 
Gegenſtand der Beratung waren Poſtulate des 


koucher unterbreitete eſuen welten Plau kieinpolniſchen Handels im Bereiche allgemeiner 


für die Abſchäßung der im Nheinlande geförderten] Arbeit, ſowie in Sachen der Muse und Einſuhe, 


Kohle fowie der aus dem beſetzten Gebiet flammene der Bollvergünftigungen, 


des Eiſenbahuverkehrs, 


den Induſtrleprodukte. Es beſteht die Ueberzeu⸗ ſowie der Haudelde und Juduſte le⸗Bedllefaiſſe. Mor 
gung, daß Srankreich durch die Nealiſietung des] gen begibt ſich der Minifles nach Bezegteh zur Be⸗ 
Louchetſchen Projekts jähelich 8 Milliarden Sraucs] ſichligung dortiger Kohleugruben, ſowie nach der 


gewinnen würde, 
Brland über Oberſchleſien und die 
Gutſchaͤdigungen. 


Paris, 16. April. (Pat.) In der auswättl⸗ 
der Deputiertenkammet 
Miniſter praſident Briand in der Frage des Plebis⸗ 


Kohleugtube in Bögtlomiee, die laut einer Offerte 
ausländischer Kapitaliſten erweitert werden ſoll. Der 
Miniſter wird alsdaun Drohobnez beſuchen, um dle 
dortige große staatliche Venzin⸗Maffinerie zu beſi'hti⸗ 
zen, zur Erweiterung welchet eine ſpezielle Altſen⸗ 


erklärte] Geſenſchaft mit Auteil des feauzöſiſchen Kapitals 


gegründet werden fol, Es ſlehn ferner der Beſuch 


- 5 daß der Friedensvertrag von von Mosystaw in Aussicht, we der Minffles an 
gen Bedingungen zu erfahren. Das] Verſailles zue Teilung des Abſttummuußsgebiets in Bethaudlungen zwischen den Unternehmen unn 


daß Präſident Maſaryk den Streikausbruch ange⸗ Ergebnis dieſer Beratung wurde den Dernmwerke» ger Weile berechtige, daß Polen ae Gru Arbeitern teilnehmen joll, 


duet hade. Einftweiien ıjl es zu keinen Unruhen |verbänden ſpät abends zur Kenntnis gebracht. 
gefommen. Die Kamiuniſten apitierem emſig für] Vectteler der Grubeuatbeiter hielten 
jeingn Weneralftreide 


Diebe n- und Ins uſtriezene zugeteilt bekäme 
ſefort eine und Deut ſchlend der landwirtihafte 
Beratung ab, worauf einer det Führer, Hapge, eine liche Streifen belaſſen würge, Su der Eule 


Sennen, din IT. moi! 1287. 


< ne Meihe von dulderfelern zum erachte] Tötung durch Chrifti Opferkod, dog freſe Gnadenge⸗ 
l oßen Refarwators können wir in kurzer Ant | (heut Gotles, das der einzelne ſich nicht 
(Inanderiolge, begehen. Am 81. Oktaber 1917 be⸗ſetz näßiges Tun, 
ligen wir die Feſer zur Erinnerung an die Ein⸗ ben . 
< fhzung der Refoematſon und etzt Töunen wir die das find die Grundpfeiler 
ſedenktage der Verteidigung Luthers vor dem und 
kenukals 
das reine 


geſchstage in Worms begehen. Die drei Jahre 
in dem Augenblick au, in welchem Lnther die bes 
tungs vollen und fol geteichen Hammerſchläge an der 
Ahlogfirche von Weltenberg getan, haben genügt, 
i eine gewaltige Bewegung für und gegen die 
Ahe Enther einzulegen, Die Gedächtnisfejern ſind 
Me uns gegenwärtig von weiltragemner Bedeulung. 
de sollen uns ſene geschichtlichen Greinniffe vor 
inler geiſtiges Auge führen, - damit wir erkennen, 
0 bedentſam die Lehre Luthers für Kultur nnd 
Hlifation, geweſen. Die hemtine Zeit it gerade 
auz deſonders hierzu geeinnet, daß dies Werk der 
for walton in feiner ganzen Größe und Beden⸗ 
un, die es nicht unr für das deutſche Volk, ſondern 
die gauze Welt hat, erkannt werde, damit wir 
md dieſer Erkenutnis und Gewißheil Kraft und 
ul. schöpfen können, um gegen jeden Versuch. 
le noch gegen dieſe Lehre anzulämpfen, Stand 
halten, Der Bedenung der Reformalion wird 
at delſtulge wahrhaft gerecht, der fie vor zugswelſe 
8 dasjenige auffaßt, was He im Slune und im 


Beilte Lulders fein oll, nämlich als eine rein 
tligiöie Bewegung. Die leßlen Wirkungen und 
‚Folgen einer Tal bleiben ihrem Urheber faſt ſiels 
berborſen — fo, ungefähr hat ſich Treliſchke einmal 
aus geetückt. Das gilt beſonders auch von der Tat 
Luthe rg. Die Reformation iſt in ihrer geſchicht⸗ 
ichen Auswirkung weil über den Rahmen hinaus- 
duangen, in dem fie urſprünglich geda ht und nes 
Mt war. Sie hat eine tlefgreifende Umwerkung 
ft aller Werte zut Folge gehabt, fie hat die geſamle 
It der Proſauerſcheinnngen ihrer Beeiufluſſung 
lerworſen, ſie hat allenthalben anregend, för⸗ 
und, befruchtend, richtnuggebend und umgeſtaltend 
ttt. Doch das ſollte uns niemals Ihren telie 
Ölen Ausgangepunkt und Kern vergeſſen machen. 
u der Stärke und Tiefe des religiöſen Gedan⸗ 
beruht die einzigartige Größe der Reformation, 
r, und dier vor allem iſt ihre überragende Ber 
tung für die Menſchhelt zu ſuchen. 

Luther hat uicht geahnt, was aus felner Tab, 
me feuer nnenkwegten Feſtigkeit am Glauben und 
ke ſelfenſeſten Ueberzeugung hervorgehen. werde. 
ie wollte keine neue Kirche gründen, ſondern nur 
Mibräuchen begegnen und er wollte nefpeünglich 
Wer haupt nichts anderes, als mit ſich ſelber ins 
Meine lommen, das Seeleuheil gewiunen, um das 
Im baugte. 

Jene Seelenſtimmung bat in Enther den 
Bruno zu Auffaſſungen gelegt, aus denen die Mes 
oemen geboten wurden. Ge dachte an Reformen, 
nicht an Reformation, Aber die Haltung der Kirche 
fu ihm uud die innere Logik der Dinge trieben ihn 
weiter. Auf dieſem Wege liegt der weltgeſchicht⸗ 
liche Augenblick der Verſeldigung auf dem geeichstag 
n Worms. Ein Mönd; hat ſich damals dem Kai⸗ 
‚ter, Ständen und Prälaten der Kirche entgegenge⸗ 
Hellt, er allein, uur geſtützt auf jein Gewiſſen. 
e hat das Gewiſſen der Autorität eutgegengeſtellt 
und damit, zunächfl für ſich, die filllſche Autonomie 
wieder errungen, die Innere Freiheit, die verloren | 
egaugen war. Er hatle in feiner Seele die ent» 
ſſhetdende Wendeug getan, nun veritat er ſie vor 
Aller Welt. Hier liegen Wurzel und Keen der Re⸗ 
forniaison. Bon hier aus eniftand eine neue 
geillige Verfaſſung, das Ferment der neueren Ge⸗ 
schichte, vie das Hauptihema hat: von der Aulorität 
De Sreihelt. Indem Luther einem Gebiete die 
Latütlichleit zurückgab, floß fie von ſelbſt auch den 
moeten zu. Judem er die Religion als perſön⸗ 
Uchte Augelegeugeit mnſchrieb, fiel die Hereſchaft, 
Die die Kirche über alles ausgenbt halte. Zudem 
, wie Hard es ausorüdt, ein Gebiet in ſeiuet 
Eigemimlickeit erkannte, kamen alle anderen zu 
chem Rechte: det Staat, nicht mehr ein fatales 
Hebtlde aus Zwang und Not, beſtimmt, ſich an die 
Kirche anzulehnen, jondern die ſouveräne Orounng 
uus gemeiiſchafilichen Lebens; die Ehe, nicht mehr 
eue Art kirchlicher Kouzeſſon an die Schwachen, 
benden bie gegebene Verbindung der Geſchlechler; 


er bürgerliche Beruf, die ſchlichte Tätigkeit in 
Hous und Hof, in Geſchäft und Amt, nicht mehr 
die mißlrautſch bencteilte, wel vom Himmel ab» 
ziehende Beschäftigung, ſondern „der rechte geifkliche 
Stand“, der Boden, auf dem ſich Geſinnung und 
Shatotſer zu bewähren haben. All das ist dadurch 
moglich geworden, daß Luther, direlt and in dlrelt, 
ite Oberhertſchaft des alten geiſtlichen Slaudes ab» 
gelan hat, „Turch die Zertrümmerung der Hlecachle 
lt iger mouarchiſchen Aufgipfeluug“, ſagt Köhler, 
erbtach Luther der mittelalteruichen Geſellſchafl 
0 Aückgtal; er löſte das allzuſammpaltende 
Baud und lockerte den ganzem Boden auf. Nur iu 
eint jo aufgtriſſene Geſellſchaft konnte ſich die Slut 
zer Cmaugtpatzonetendenzen wirkungsvoll ergießen.“ 
Der Genaue det Autononie hat das Tor zur neuen 
Beit auſtzefloßen. 

Die alls dieſem Hergang geſchaffene Reformation 
it aber keiueswegs une Proleſlation, kein lautes 
Meiv, joudern ein lautes Ja, und neben dem 
Luther mist dem Hammer und der Bulle in Witten ⸗ 
beig lleyt der Luther von Worens und vou oer 
Waribucg mut der berbentſchten Bibel, mt dem hei⸗ 
igen Evangelium in det Hand und mahnt: Sei 
gevangel ſch wie ich! Cgaiſtüs det alleinige Mittler 
wischen Gol und dem Menschen uns uuſete re 


„Neue bodzer Reltunn®, 


—— mn nn, 


Puther nur dem Reichstage in 


en 


reformalorijiher Melte 
Lehensouffaſſung. 


Gottes, das Evans 
gelium, die Bibel. Chriſtus und die Bibel ſind durch 
die Reſormalſon wieder iu das Zentrum chr iſtliche n 
Glaubens und Lebens gerückt worden. 

Wie ein Beiftestitan erfcheint hente am 400. 
jährig en Gedächtnistage feiner mutigen Verteidigung 
in Woems die Geſtalt Luthers vor unſtem geiſtigen 
Auge, Allez ihm in der Verblendung zugefügte Urdill 
glitt on der Felſeu⸗Natur Luthers ab ud 
Ueberzeugungen und 
weder biegen noch brechen und fo hat er auh im feiner 
Verteidigung am 17. und 18. April in Wocms wor 


Wirdenfrägern einen grozen und folgen reichen Sieg 
obgleich Kaiser 
Geiſt der damaligen Zelt nit eckannt hat. 

Am 16. April war Luther 


habe er gegen das Papſlium und deſſen Anhänger 


| nefcheiehen, „die mit ihrem Geſetz und ihrer Men⸗ 


ſhenſehre die Gewiſſen der Chriſtgländſgen aufs 
ſämmerlichſte gefangen, beſchwert, gemartert und 
gepeinigt haben und die Güter dieſer hochrühmlichen 
deutſchen Nalion verſchlungen und erſchöpft haben. 
Die köune er nicht widerrufen, denn damit würde 
er nichis anderes lun, denn dieſe Tyrannei ſtärken“. 
Die Bücher endlich, die er gegen einzelne Perſonen 
zeichrieben habe, könne er auch nicht widerrufen, 
obwohl er bekenne, daß er hin und wieder. heftiger 
geweſen ſei, als es dem Cheiſten ziemt. Denn 
widerrufe er, jo würden ‚fie in ihrem Wüten gegen 
Golles Wort nur beſtärkt werden. Erwelſe man 
ihm aber aus der Schrift, daß er irgendwo geirrt 
gabe, jo werde er bereit ſein, jeden Irrlum zu 
widerrufen. Zum Schluſſe erklärte er, das alles 
habe er geſagt, weil er ſich dem Dieufte, den er 
feinem Deuiſchland fhnlotg ſel, nicht entziehen 
wolle, und empfahl ſich dem Wohlwollen des Kai⸗ 
ſers und der Verlammiung. Er verlangte demnach, 
daß et in einer Disputation aus der Schrift über⸗ 
wunden würde, aber zum Diepuliren halte man 
ihn nicht kommen laſſen, ſondern zum Widetrufen. 


um Jogauuiterhofe Herberge ger 
Eine gewaltige Volks menge 


um Lukßer zu ſehen, 
Nuntius Aleander 
„Dieſer Luther, er vom Wagen ſtieg, 
dämoniſchen Augen 
und ſagte: „Gott wird mit mir fein,“ 
er in die Stube, 
mit deren zehn oder zwölf er auch ſpeiſte, und nach 
der Mahlzeit lief alle Welt hin ihn zu ſehen.“ Am 
17. April nachm. 4 Uhr wurde er in ken Reichs⸗ 
Im Saale der Biſchöflichen Pfalz be⸗ 
deutete ihm der kurtrierſche Offizial Johaun v. Eck, 
er gabe uur zu reden, 
fragte, ob die Bücher, die 
ihm berühren. 


wo piele Herten 


auf einer Bauk lagen, 
Ehe Lalher antworten 
konnte, rief ſein Rechlsbeſſtand Dr. Schurf : „Man 
verleſe die Titel l“ 
kaunte 
Offizial welter fragte, oh er 

üdertaſchte er die Verſammlung 


Als ihu aber der 
fie widerrufen wolle, 

mit der Bille um 
die Räte Friedrichs 
ße Mühe beigebracht, 
feibft wollte eigentlich 
ſächſiſchen Diplomaten 
wollten Zeit gewinnen, wollten verhindern, 
ſoglelch wieder aus Worms abgeschoben würde, und 


Tage wurde das Verhör um dieſelbe Tageszeit fort 
Es wurde aber fpät, man mußle bei Fackel⸗ 
ſchein im Saale 
er ſeine Bäder 
Luther mit fefter Stimme eine Rede, exit lateiniſch 
uns daun deulſch, 
Bücher ſeien von dreierlei Art. 
ten vom Seen des Glaubens 

oie würden ſelbſt von feinen Gegnern 
damen alſo für den Wioerruf ulcht in Betracht. Andere 


Die einen handel⸗ 
und der Sittlügken, 


Eck erwiderie denn auch ſehr unwirſch, wenn er 
leine Ketzerelen ſelbſt erfunden hätte, ſo könne viel⸗ 


£uther im 50. Lebensjahre. 
Nach einem Gemälde von L. Kranow. 


Der päpſtliche] leicht mit im dispatſer! werden. Sie feien abet 
Bielif uus Huß uns anderen Ket⸗ 

und läugſt von Konzilien der- 
dammt worden. Er ſolle alſo kurz erklären, ob er 
feine als ketzeriſch verdammten Säge und ver allem 
jmd zurſücknehmen wolle, was et gegen das Konzil 
zu Konſtanz geschrieben hätte und eine klare Aut 
wort geben ohue Hbenet und Mantel, Da enigeg⸗ 
nete Luther: „Weil denn Eure Kaiſecliche Ma⸗ 
leſtät und Guaden eine ſchlichte Antwort begehren, war aufgerültelt ans wollte teilhaben au feiuen 


alle ſchon vos 
zern vocgebrach 


ja will ich eine uuſtößige und undeißige Antwort 


Weggehen aus dem Sa 


8. Selle Nr. 108. 


ara 


E 


eine filberne Kanne Einbecker Bleren. Euißer ſelbſt 
wär voller Freude, als er den Palaſt verließ, erhob 
er die Arme hoch in die Luft, die geſprelzten Hände 
ansgeſtreckt, wie die Deutſchen beim Lanzen brechen 
zum Zeichen des Sleges zu kun pflegten, und als 
er in feine Herberge kam, rief er mit fröhlichem 
Ange icht: „Ich bin indisch! Ich bin hinduech I 
Der Stein war durch Lutſer gelockert ung ius 
Rollen gebracht und obgleich ſich der Kaſſer und die 
große Schar der klrchlichen Würdenträger gegen 
die Reformbeftrebungen Luthers ausgeſprochen hat, 
wuchs die Zahl der Anhänger gon Luthers Lehre 
immer mehr und mehr, well er geiflin höher 
ſtand als feine Gegner. Eine ſchwache Natur, die 
nicht fo gut mit einem nielfeitigen geiftigen Rüſtzeug 
ausgeſlatlet war, wäre unter den künſtiich zufammen⸗ 
gefügten Anklagen uud Verdächtigungen zuſammen⸗ 
gebrochen. Luther iſt aber wie ein Held aus alle m 
hervorgegangen nud wuchs zu uſegeahnter Größte 
aus, die es ihm ermöglichte, auf dem beſcheſttenen 
Wege nicht nur weitet fortzufahren, ſondern auch 
die Erfolge der Reformation weit über die Wrenzen 
des Landes hinauszutragen. Auch nach Polen find 
die Anfänge der Reformalſen gedrungen und haben 
anch bier ihre wohltuende ſittliche und kuftuxelle 
Wirkung aus gelbt. 4. MI 


Die wichtigſten Momente and dem Leben bed 
großen Reformalors wollen wir hier rekapſtulieren. 

Zur Ermittelung der Wahrheit halte Luther 
im Jahre 1517 feine 95 Theſen anfgeftelll, Das 
ſchamloſe Ablaßtreiben Tetzels hatte ihn veranlaßt, 
dem offenen Mißbrauch, der mit einer, wie er 
damals noch glaubte, an ſich zu Rechte beſtehen den 
Einrichtung der Kirche betrieben wurde, entgegenzu⸗ 
treten. In üblicher öffentlicher akademiſcher Dispu⸗ 
tation wollte er hierin Klarhelt ſchaffen. Nur das 
Sehnen nach dem Heil der Stele halte ihn ins 
Kloſter getrieben, das Sehnen nach Git ni des 
wahren Heilsweges ihn zum Studium de Theologie 
veranlaßt. Was er als wahr eefannte, wollte er auch 
gewahrt wiſſen. Die kirchliche Herrſchaft hatle 
keinen Blick für den ffitlſchen Gruft feiner Auf⸗ 
faffung.. Sir beandmarkle Ihu zum Keper. Aber 
weder kirchliche noch weltliche Gewalt erſchreckte ihn. 
Ein Zurſickweichen auf dem als elchtig erkannſen 
Wege gab es für ihn nicht. 


Und er blieb nicht allein. Schon feine erſten 
Veröffeutlichungen erregten ungehenres Aufſehen. 
nicht nur feine Theſen. In richtiger Exkenniuls 
der Notlage der Thrſſtenheit wandte es ſich Im 
deutſchen Scheiften an das ganze deutſche Volk. 
Begelſterte Anhänger erſtanden ihm überall in 
deniſchen Landen. Eine immer wachſende geiſtige 
Gemeinde ſcharte fi um ihn. Und vor allem ſein 
Rur ft Friedrich von Sachſen, den die Geſchichte 
mit Recht den Weiſen nennt, zielt feine ſchützende 
Haud über ihn. Dieſer Hatte den fittlichen Wert 
des Mannes und feine hervorragenden Kenntulſſe 
frühzeitig zu würdigen verſtanden. So glitten 
Banuſtrahl und Reichsacht wirkungsles au dem 
|tühnen Kämpfer ad. Immer mächtiger ſchallze 
ſein Wort in die Welt, immer größer wurde der 


geben, dieſer Maßen: Es fei denn, daß ich duch 
Gegenzenguls der Schrift überwunden werde, oder 
aber durch ſcheiulſch Urkachen, denn ich glaub weder 
dem Papft hoch dem Konzilium allein, weil es am 
Tage, daß dieſelben zu mehrmalen geirrt und wider 
ſich ſelbſt geredet gaben — ſinbemalen ich von 
Schriften, van mir angeführt, im Gewiſſen von 
Goltes Wort gefangen bin, jo mag und will ich 
nichts widerrufen, weil wider das Gewiſſen zu hans 
deln beschwerlich, uuheilſam und fährlich iſt. Got! 
helfe. mit! Amen.“ Der Kaſſer, der wenig 
Dentſch und kein Latein verſtand, lieh ihm darauf 
die Feage ſtellen, ob er meine, daß Konzilien irren 
ktöunten. Als er dies beſahte, erhob ſich Karl und 
erfläcte, nun habe er genug. „Der wird mich nicht 
zum Keger machen“, oll er bei Luthers erſtem 
Anblick arſagt haben und in der Tat ſcheint das 
furchtloſe Auftreten des Möuchs auf ihn unt abe 
ſtoßend gewiekt zu hagen, edenſo wie auf die au⸗ 
deren Spanıer, die zu u waren nad Luthers 
mit wütenden Zutufen 
begleiteten. Auf die Deutſchen dagegen halte er 
den tiefjlen Eindruck gemacht, eine große Menge 
geleitete ihn in feine Herberge. Herzog Erich von 
Braunſchweig⸗Caleuberg fandte ihm zur Labung 


Kreis der Evangeliſchen. 


Die Geſchichtsſchreibung laßt mit Luthers Auf⸗ 
treten einen neuen Abſchuitt der Weligeſchichte bes 
ginnen. Mit Recht. Denn keln Mann batte feit 
taufend Jahren umwälzend gewirkt wie er. Der 
kirchlich hierarchiſchen Kuechtung der Gewiſſen machte 
er ein Ende. Auf der Freiheſt der Gedauken und 
der Forſchung führte er ein neues Gebäude des 
Glaubens und des Wiſſens auf. 


Unendlich arbeltsreich war fein Beben, Schon 
in feiner Mönchszeit zeigte er ſich als hervortagende 
Arbeitskraft. Als Prediger wirkte er. jein Leben 
hindurch mit dem wuchtig geſprochenen Wort. Als 
Lehrer der Univerſität entfaltete er eine feuchtbare 
Tätigkeit. In einer ſchier unabſehbaren Reihe von 
Scheilten arbeitete er andauernd au der Aufklärpag 
und Belehrung der Menſchheit. Lateſnſſch ſcheie 
er für die Gelehrten, deutſch für ſein deutſches 
Volk. Scheitt für Schritt nahm die Anwendung 
der lateiniſchen Sprache bei ihn ab. Das Volt 


Lehren. Die Kircheupoſtille und Haus poſtille 
ſcheukte er dem deulſchen Volke, Jundgruben der 
Erbauung für hoch uud niedrig. Im Katechismus 
ſchuf er das deuiſche Schulbuch für den religiösen 
Unterticht. Mit dem Kirchenlied erhöhte er die 
Teilnahme am Goſtesdienſt. Vor allem aber legte 
er feinem Volke die deulſche Bibel in die Haun 
Sein Leben hindurd war er an ihrer Vervollkolum , 
unng in Treue der Wiedergabe und in der Ber⸗ 
ſtäudlichkeit des Wortes tätig, Die Bibelſpeoche 
Euthers iſt ein weſeutlicher Beſtaudteil unſerer gen ⸗ 
tigen deniſchen Sprache in Work und Schrift. 


Auch dieſem zeichen Leben war eine irziſche 
Schranke geſetzt. Aber es war das Leben eines 
der Größten auſeres Volles, Unermüdlich iu der 
Erkundung der Wahrheit, ode santig im Kampf 
füt die geiſtige Freiheit, ſorgend für die religiäfe 
und filtliche Hebung ſeines Volkes und boeh deren 
Herzens für alle Nöte des täglichen Lebens, fa 
ſteht Luther als ein Erneuerer nicht uur des ter 
ligtöſen, sondern des gejanıteu geiſtigen Lebens au 
ber Pforte zu einer neuen Zeit. 


Sun lea, den 17. Port 1921. 


Chronik u. Polnles. 


Suther in Worms. 


„Luthe, iu Worms“ bildet eine deſendere Etappe 
7 der Reiarmatlonsgeſchichte. Euther ſtaud dort vor 

aller und Reich und legte ein Bekenntnis ab und 

IM es, was wir setzt noch, nach 300 Jahren, 
berverheben müſſen. Die erſte Etappe, der 81. 
Stieber 1517, war ein Proteſt gegen den päpfllichen 
Ablaß, zumal gegen den Mißbrauch desſelben zur 
Welderlangung. Luthers Ringen galt der Frage, die 
einem jeden Chriſten die wichtigſte fein muß, wie 
erhalte ich einen gnädigen Gott, wer verbürgt mir 
vas Heil für Zeit und Ewigkeit? Damals ſchon fand 
es ihm feit, das Heil iſt uur in Cheiſio zu finden, 
uur Thriſtus verbürgt uns das Hell in feinem Wort, 
es iſt nur zu erlangen durch Cheiſti Gnade, nich! 
durch eignes Tun oder einen Ablaß, durch gläubige 
Hingabe au Chriſius werden wie neue Meuſ chen 
und Gottes Kinder und fähig, wahrhaft aute Werke 
im Dienfte nuſeres Berufes und in der Liebe zum 
Nächſten zu tun, 

Die zweite Eleppe, der 10. Dezember 1520, 
war eine Glanbenslat gegen die päypſiliche Bann ⸗ 
bulle, er erſchrak nicht, ſeſt im Glauben warf er fie 
ius ener. 

Die dritte Etappe IA fein Bekenntnis in Worms. 
Nun war er in feiner reſormalseiſchen Entwicklung 
ſſe welt gekemmen, daß er ſich hier zur h. Schrlft, 
als der einglgen Norm aller chriſtlichen Lehre und 

0 heifllichen Lebens dekaunle. Kurz vor der 

läbeiichen Reife nach Wermz, am 16. Jauuar 
1, fhrieb et: „Durchs Wort iſt die Welt beſiegt 
den, zurche Wert iſt die Kieche dewahrl worden, 
nich“ Moch,, wird fie wieder herzeſtellt werden.“ 
eien ihu.auf die große Gefahr der Reiſe nud 

Hus in Kouſtanz hinwies, da (Krieb er am 21. 

Amber, 1820 an Spalatin die denkwürdigen 

0 u ſie zur Gewalt, wie es wahrf heiu⸗ 

i — denn um ſich belehren zu laſſen, laffen 
wich nicht reifen — jo muß man die Sa he 
Here befehlen. Noch ſeßt und regiert ders 
I 1 Ai brei Raben in 15 eh Oſen 

‚Rouge von Babylon erhalten hat. Will er mein 
Lacht Gee, fo iſt es ein geriuges, veralie 
chen mit Gheſſtas, der mit hochſter Schmach zu aller 

ſergernſs und Verderben vieler getötet iſt. Denn 
ler darf man nicht auf Gefahr oder Reltung Rück 

dicht nehmen; dafür iſt vielmehr zu ſorgen, daß wir 
Das Evangelium, was wir einmal angefangen haben, 
vicht Zum Spoli der Gottloſen werden laſſen und 
den Gegnern Gelegenheit geben, ſich zu rühmen, als 
ob wie u. aten, zu bekennen, was wie gelehrt 

laben mı ſcheulen, unſer Blut zu vergleßen. 
Solche Feigheit bei une und ſolches Mühmen bei 
deen möge, der dar mherzize Gott abwenden. 
Amen ?.. 

Weder Popſt noch Konzilien haben in Glau bens⸗ 

fachen zu eniſchtiden, ollein die h. Schrift, das war 
er gieße Jortſchrilt in feiner ut wicklung. Die F. 
Schrift iſt ausschlaggebend. Und das iſt der Haupl⸗ 
inhalt feiner längeren Rede. Nach feinen eiguen 
Aufzeichnungen, die er an Spalatin geſaudt hat, 
ſogie er munter andern: „Derzalben bitte ich um det 
göltlichen Baemherzigkeit willen, Ew. Kalſatliche 
Maojeftät, die Durchlauchtigſten Hertſchaften, oder 
wer ſeuſt es Tann unter Hohen und Niedrigen, 
mögen mir Gegenzeuguis neben, mich Jertums über ⸗ 
Kühren, mich mit btephetiſhen und evaugeliſchen 
Selten überwiuden. Ich werde aufs willig ſle 
bereit fein, jo ich des überwieſen werde, jeglichen 
Itrzumts zu widerrufen und werde der erſie fein, 
meine Bücher ind Feuer zu werfen...” Als er 
daun aufgeferdert wurde, eine lurze Autwort zu 
geben, ob er widertufen wolle oder nicht, da ſprach 
c „Wenu ich ulcht durch Schriftzenguſſſe oder helle 
Gründe überwunden werde, denn ich glaube weder 
dem Papſt noch den Konzilien allein, weil feſtſteht, 
daß fie öfter geirrt und ſich ſelbſt widerſprochen 
Haben, jo bin ich überwunden durch die von mit 
augefühtten Schriften und mein Gewiſſen gefangen 
in Wolles Worten; widerrufen kaun ih nichts und 
will ich nicht, weil wider das Gewiſſen zu handel n 
nicht füher und nicht lauter iſt. Golt helfe mir ! 
Amen.“ (Zeuge, Zeuzulſſe der Kirchengeſchichle. 
Seite 288) oder wie «8 iu der Erlaugener Ausgab 
det Werte Lulhets, Bo. 63, 383 heigl: „Gott kom un! 
mir zu Hufe. Amen. Da bin ich.“ Die ihm immer 
noch zugeſchriebenen Worte: „Hier ſlehe ich, ich kaun 
nicht aubers“ — ſo lieb fie ung auch geworden find 
— find leider, wie Prof. Böhmer in feinem, allen 
Theologen auſe wärmfte zu ewmpfehlenden Buche: 
euther im Lichte der neuen Jotſchung (Leipzig bei 
Teubner 1917). Selte 24 nachweiſt, unhiſtotiſch!) 
de bilden uur den Juhalt feiner Rede und tatfäch⸗ 
lich wat etz ſo, daß er nicht anders konnte, daß er 
micht widerrufen und feine Schriften für irrige erklä- 
zen leuute, das kam eben daher, dah fein Gewiſſen 
in der h. Schrift gebunden und feine Hoffnüng 
nicht der Kaiſer, nicht die Fürſten, nicht daß Reich, 
fondeen allein Golt war. Golt helſe mir — 
© giehes Glaubenswert, das von dem Bekenntuls 
zur 9. Schrift um keln Haarbreit weichen will! 

Was muß ſemit der Gcundton aller Worms⸗ 
feier ‚en? Soll fie nicht zu politiſchen oder uatis · 
nalen Zwecken mißbraucht werden, fe möſſen wir 
uns ale techte Lutherauet zur h. Schrift gauz und 
soll bekennen, fie fleißig leſen und nicht vergeſſen, 
daß Luther gleich nach der Rückkehr von dem 
Meichclan mit Freuden gerufen: „Ich bin hindurch, 
ich bin hindurch“ und auf ber Wartburg ſoſort die 
Sibel zu überſetzen aufiug und wicht ruhte, bis er die 
Ucberſeßung im Jahre 1434 velleudet hat, 

Die zwei weiteren Etappen iu Luthers Refor⸗ 
Meatiangenimidlung, auf die ich etzt nicht näher 


Es gibt Tbeslegen, bie das nicht ingeben wellen, 
Am * Jehr an dal Alte gens ut, aber es bleist Tal⸗ 

de. daß Katzer, ber feine Eetroniſſt ia Worms genen 

richtet, diele Werte nicht erte az erſt nach leinem Tode 
kagte man fie in feines Mund, Nicht nur Vözmer, aber 
una Hasaad, Sehm u. 4. erwähnten ſie nicht. Das kann 
Anlere Feſfimmung nicht trüben, denn es dit fo, wie Or. 
Preuß ſagie, 25 konnt uicht darauf au, daß Lulbec ſagle 
Bi liabe ich“, londren daß er hemd, feli ſtans bei dem 


ſerte Goltes. Tie gelhictlihen Tatſachen zugeſteben, 
in niemals kleinlich und unergudiih, Gin Streit braucht 
eswegen nicht 


jelührt werd Uns bleist Wutpe 
. ene Diele Beste a EN 


„Neue vedzer geltung“. 


M 
Ran 
it das 


eingehe, find das Gesprach mir Zoımglt in 
burn und die Nebernabe dee Augsburaiſthen 
keſſton an den Kalſer — Grundlon 
Wort ſeincs Liedes: „Das Work fie ſolleu Taffen 
ſtahn? und die „Gegenlehre wird verworf (be⸗ 
ſonders Art. 10 in der Aunsbnegif hen Konfeſſia ). 
Halten wir ſeſt an diefen Etappen in Lulhecs Sehen 
und in der Refocmaliouszeſchichte; möge imäber 
fondere die Morinsfeler uns alle anſpornen, fleißig 
und immer fleigiger in der h. Schrift zu ſorſ den, 
daun werden wie uns von keinem Mind 
falſcher Lehre wägen und wiegen laſſen (Ep). 
4, 14) und werden keine Menſchenkue te werden 
(1 Kor. 7, 28.) denn wit find dur Cyciſtus 
teuer erkauft. Das Recht der Gewiſſensfreiheit iſt 
es, wis Luther damals der Welt erobert hat, dies 
Hriftlihe Gewiſſen deut ſich we der unter 
den Papſt, no unter die Konzilien, noch anch 
unter Menſchenſaßungen, von wem ſie auch kem⸗ 
men, ſondern allein unter die 5. Steift, wie laſſen 
uns weder von römſſchen noh proteſtaulſſchen Je⸗ 
ſuiten um uuſete Bibel und unſer lutheriſches Be⸗ 
kenutuſs dringen. Wir ſtimmen dem vollſtäudig 
bei, womit Luther feine letzte Schrift vor der Abe 
zeife uach Worms ſchlc ;: „Ih weiß und bin gewiß, 
daß Jeſus EHriftus unſer Err lebt uud regiert. 
Da ich das weiß und glaube, werde ich auß viele 
Zanfende von Päpſten nicht fücchten, denn größer 
iſt der, der in und iſt, als der in der Welt ist.“ 


Bei dleſem Grunde will ich bleiben, 
So lange mich die Erde trägt! 

Das will ich denfen, kun und treiben, 
So lauge ſich ein Glied bewegt l 

So fing ich einft auch nach der Zeit: 
D Abgrund der Barmherzigkeit | 


W. P. Angerſtein, Superinlendenl. 


Der Amneſtleentwurf. 

Am Freitag um 5 Uhe nachmittags teat in 
Watſchau die juridiſche Kommiſſion zufſammen, um 
das Amneſtiegeſetz endgültig auszuarbeiten. Infolge 
der Abweſendeit mehrerer Abgeordneten konnten 
feine Beſchlüſſe gefaßt werden. Der Borfigende 
der Kommiſſionen De, Marek hat ſedoch mit dem 
Bizeminiſtet des Junenminiſteriums Kuczynski und 
dem Vizeminiſter Morawäti die Grundfäge eingehend 
beſpro hen, unter welchen der Amneflieentwurf aus⸗ 
gearbeitet werden fol, Die Internierten ſollen 
befreit werden, weil der Ausgahmezuſtand am 3. 
Mat zu Ende geht. Die Regſerung wird jedenfalls 
die Internierungsbefehle aufheben und die delreffeu 
den Petſonen aus der Haft entlaſſeu. 

In Sachen der Annullierung der Adminiſtratlo⸗ 
ſtraſen einigte man ſich dahin, daß die Amneſtie 
unt die Fteiheſts⸗ und nicht Gelöſtrafen umfaſſen 
fol. Das Bereich der der Amneſtie uutetliegeu den 
Abmlulſtratioſtrafen wird der Miniſterrat beftim« 
men, und zwar im S inue der Reglerungserklätung, 
daß nach dem Plebiszit und der Abſchließung des 
Rigaer Friedens vertrages der beiteffende Entwurf 
enlſprechend abgeändert werden wird, 


Das neue polniſche ſſenſchaftsgeſetz. 
In der Berliner „V. 31g.“ beſpricht Dr. Ro⸗ 
man Pretzel das neue volulſche Genoſſeuſchalts. 
geſetz und meint, daß dieſes Geſeß einen großen 
Schrilt vorwärts bedeutet in der Entwickelung 
Regelung eines der wichligſten Gebiete des ſozlal⸗ 
wir iſchaftlichen Lebens, wie auch der einheillſchen 
Geſetzgebung in Polen, da dis zum Jukraſttreten 
dieſes neuen Geſetzes in den drei Teilgebieten Po ⸗ 
lens verſchiedene Geſehe in Geltung waren, und 
zwar in Klelnpslen (Galizien) daß öſterret chiſche 
Geſetz vom 9. April 1878 and dem 10. Iuui 1908, 
in Großpolen (Pofen) das deulſche Gelch 
1. Mai 1889 und in Kougreßpolen das Hide 
Kredligeſez. Alle diefe Gejepe find durch das neue 
Geſetz aufgehoben werden. Das deutſche Geſetz 
vom 1. Mai 1839 ift im großen Teile als Uuler⸗ 
lage bei der Verfaſſung des neuen Gensſſeuſchaft⸗ 
geſetzes verwendet worden. 

Als Genoſſenſchaft gilt im Sinne des Geſehes 
eine Vereiniguag von Perfonen von nicht geſchleſ⸗ 
ſeuer Zahl, mit wechſelndem Kapital und Perſo⸗ 
neuſtand zum Zwecke der Förderung des Er wel bes 
der Wirlſchaft durch geme inſchafllichen Betrieb 
es Unternehmens, eventl. auch zue Förderung 
des Kulturniveaus ihrer Mitglieder. Die Genoſſen 
ſchaſt als juriſtiſche Perſou, kaun Rechte über neh⸗ 
men, in Verbindlichkelten eingehen, belaugen und 
be langt werden. 

Die Firma der Gensſſeuſchaft wird nach dem 
Gegenſtaude des Unternehmens, keinesfalls aber nach 
den Mamen det Mliglieder bezeichnet. 

Mitglied der Geuoſſenſchaft kaun jede ppyſiſche 
wie auch luriſtiſche Perſen werden. Bei phyfiſ chen 
Mitgliedern muß die Zahl mindeſtens 10, dei jur. 
ſtiſchen mindeſtens 3 betragen. Die Mitglieder det 
Genoſſenſchaft haften für deren Verpflichtungen uur 
in der Höhe der deklarierten Einlagen, außerdem 
kennen die Stalulen noch eine Zuſatzhaftung ber 
ſtimmen, und zwar eine uubeſchtäukle (mit dem 
ganzen Vermögen) oder eine beſchräukte. Ein nen 
eintretendes Mitglied haftet auch für Verypflich⸗ 
tungen, die die Genoſſenſchaft noch wor feinem 
Beiteit übernommen hal. 

Wenn die Exekulion eines Prisatglänbigers an 
dem Privalvermögen des Mitgliedes erfolglos war, 
de fönuen deſſen Anteile einte Exekulien zuguuften 
des Privalglänbigerd unter zogen werden, jedoch mit 
die ſer Beſchränkuug, daß die dem Geuoſſenſchafts⸗ 
mitgliede aus feinen eigenen Anteilen zufalleude 
Borderung die zum Belcage von 500 M. nicht ber 
rührt werden darf. Demzufolge kaun der Private 
gläubiger eines Geuoſſeuſchaftsmilgliedes zur Reali- 
ſiecung feiner Fordetunz nicht fo weit gegen 
Schuldner ſchreſten, daß derſelbe feinem Auteil were 
tieren fol. Die Anteile eines Mitgliedes find un- 
überbranbar und können nicht lombardiert werden 5 
wenn aber ein Mikglied aus det Genoſſenſchaft aus⸗ 
getreten iſt, fo kaun eine Veräußerung oder Lom⸗ 
bardierung feiner Forderung ſtallfiuden. 

Die Geueralverſammlung eutſcheidet Über 
Gewinnauteile, über die Höhe der Dividenden der 
eingezahlten Anteile; es müſſen mindeſtens 10 
Prozent des Jahreserirages dem Reſervefonde zut 
Deckung der Bilanzierung überwielen werden, Zul 
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et Weneraſvetſammiund hat jenes Migſted, ohne 
NAH auf die Zahl feiner Anteile nur eine 
Stimme. Im Sinne des Art. 51 kann die Ges 
neralverſammfung durch einen Delegierten ausſchuß 
vertreten werden, ſedse unr dann, wenn hie Mi 

noſſenſchaft mehr als 500 Mitglieder zählt. 1 
Art, 107 wird zwecks nemeinihaftkiher Arbeit unn 
den Regierungeſtellen ein amtlicher Genoſſenſchafts⸗ 
ral beim Finanzmfulſterium gebildet. Der Ge⸗ 
noſſenſchaſtscat beſleht zu ½ ans Vertretern des 
Staates, zu / ans Vertectetn der Genoſſen⸗ 
ſchaften. 

Das ud die wichtiaſten Beſtimmungen dieſes 
nenen Geſetzes, wodurch die rechtliche Stellung der 
Genoſſenſchaften weſenilich geändert worden ift. 
Eine prinzipielle Neuerung bringt dieſer Geſeh ber 
treffs Ziel und Zweck der Genoſſenſchaften, dein 
font Art. 1 können die Senoffenfchaften neben ihren 
reinen wiriſchaftlichen Aufgagen auch die Hebung 
des Kulturniveans ihrer Mitglieder bezwecken. 

Eine grund ſätzliche Aenderung enthalt dee Art, 
45, wonach jedes Mitglied, ohne Rüdjicht auf die 
Anzahl feiner Anteile, nur eine Stimme in der 
Weneralverſammlung beſitzl. Ven einer grundſätz⸗ 
lichen Bedeutung iſt die Beſlimmung, wonach Per ⸗ 
ſonen, die bereits das 18. Lebensſahe beendigt haben, 
als Mitglieder mit beschränkter Haftung aufge⸗ 
nommen werden Tönnen. Diefe Beſtim mung ift 
meines Erachlent ſüe das Anfehen der Genoſſen 
schaft unsorteilhaft, vielleicht auch schädlich, denn bei 
einem Beſtande vom nichtpollſährigen Mitgliedern 
und in Anbetracht der ſetzt in Polen fo ſtark ent- 
wickelten Grüündungsbewegung, können die Genoſſen ⸗ 
ſchaſten am ihrem moralischen Kredit gefhäsigt 
werden. 


Nekrolog. Von einem fehe ſchmerzlichen 
Verluſt wurde die Familie Dr. 8. Gundlach bee 
troffen. Vorgeſtern verftarb ihe Töchterchen Hanka 
im zarten Aller von 8 Jahten, Dr. L. Gundlach 
in eln Sohn unſeres allvetehrlen Konſtſtoriafcats 
Paſlor R. Gundlach, der durch den Verluſt des nee 
lieblen Eulelkindes ſchwee betroffen wurde. Wir 
ſprechen der trauernden Kamilie auf dieſem Wege 
unſer heezinninftes Beileid aus. 

» Luftſchiffabrtverkehr zwiſchen War ⸗ 
ſchan und Paris. Zviſchen Wirſchzu und Paris 
wurde ein regelmäßiger Euftſchiffahrtverkehr fiber 
Straßburg und Pıaz eingefahet. Dieſe Liuſe wird 
vorläufig von zwei Luftſchiffen bedient, die zwei Mal 


wö heullich die Strecke mit Paſſigiereu, Korreſpon⸗ 
denz und Sendungen zueüdieren. Am Donnerstag 
ift das erfle Lufiſchiff „Potez“, Motor „Lorraine⸗ 


Dietrich? mit 2 Paſſagteren und 200 fig. Baga ze 
(diplomatifher und Haudels⸗Karreſpondeuz und leßz⸗ 
tew Pariſer Zeitungen vom 18. d. M.) iu Warſchau 
elngettoffen. In der nächſten Zeit wird Warſchau 
Patiſer Blätter vom ſelben Tage erhalten, well die 
Luſtſchiſfe Paris täglich un 8 Uhr früh verlaſſen 
und in Warſchan um 7 Uhr abends eintreffen were 
den. Der Flug Paris —Watſchan dauert 9 Stute 
den, während die zwei Übrigen Stunden auf Aufeute 
halt in Straßbucg und Peag entfallen. Die Fahet 
mit dem Lufiſchiff aus Patis nnch Prag koſte / 800 
Frank, 5. h. ungefahr fi wie die Elfen bah · 
fahrt. Für Brieſe wird eine Gebſihr von 1,75 Fr. 
für 20 Gr. und für Sendungen — 9 Fr, für 1 
ig. echeben. Die Luſiſchiſſfe der frauzö ſiſchen 
Lufiſchiffahrtgeſellſchaft in Polen landen auf dem 
Fluglelde in Mofotow und von dort aus teien fie 
die Rückfahrt nach Paris an, 

Im Techniker -Vereln fand am Freitag 
die Fotiſetaug et Jahtesgenecalderſammlung flait. 
Zunächſt wurde zur Wahl der Verwaltung geſchcit⸗ 
ten. Zum Peäſes wurde durch Akklama tion Herr 
Ing. Eomard Wagner wiedergewählt und durch 
Stummzttel marhltchende Herten: k. Koral, Gre 
holski, Perkowell, Rother, Michelle, Krobkiewski, 
Groß, Tyszet, E. Schönfeld, H. Daljon und G. 
Hirszberg. In die ſuctdiſche ſeemmiſſion die Here 
sen Breuikowski, Wuzauewski, Schönfeld, Wol⸗ 
ciechsweki, Hotodguski, K. Popltla uski, P. won, 
Thaler, Olkſteln, Holegreber uud Tytatowsſi. Ju 
die Vortragskommiſſien dle Herten Hoihert, Schuel 
der, Baer, Tuezynski und Holcgrebtr. In die Bis 
bliethek-Koummiſſion die Herren Jaſiusti, Sta⸗ 
wisti, Feuſten und Skibicki. In die techuiſche 
Beralungskommifſien die Herten Brzejom st., 
Dietrich, Doljon, Gorzelandfi, Hieszewski, Ko ⸗ 
walsli, Krodtiewski, Rumpel, Schönfeld, Soko ⸗ 
loweki und Thaler. Ju die Nepiſiouskommiſſiou 
die Herren Przedpelski, Steinhardt und Brinkeuhof. 
In die Baſlotagekemmiſflen die Herren Piaskowski, 
Sololowsti, Thaler, Brzezewsli, Tamowski, Bar 
fonsztowöli, Bureefi, Braniecht, Sachs, Polizei 
kemmandaut Galleta, Benften und Felix. Nach 
Bekanntgabe des Wahlergebniſſes hielt Herr Ludwig 
Darowsti, Chef der Induſtrieſektien des Minis 
ſtetiums ſür Handel und Juduſteſe und Mitglied 
der Ftledensdelegatien einen intereſſaulen Vortrag 
über des Thema „Der Friedenstraltat in Riga“. 
Dem Vott ragenden wurde teichlicher Beifall ger 
ſpendel. 

* Vom Verband der Fabrikmelſter. 
Am vetzaugenen Dounerstag hielt die Zentralver⸗ 
waltung des Verbandes der Fabrikmeiſter in Polen 
ihre erfte Sithung ab, die der Präſes Herr J. Mole 
eihneki leitete. Die Tagesordnung umfaßte 2 Were 
teilung der Mandate, Wahl der Mitglieder für die 
Hauptkonttolle, die Frage des eigenen Vereins 
hau ſes und freie Auttäge. Durch Akklamation wire 
den gewählt: zu Bizepräfleen — Joſef Mathis 
und Kazimierz Peſlteweti, zum Schriftführer — 
Stanislas Duruo, zu Kafflerern Alexaubet 
Gtodzickt! und Bolesſaw Glewacli, zu Witten — 
Boleslaw Wieczorek und Ftaueiszek Jakubowski, 
zu Bibliehekaren — Jan Tuchelski und Woſe ech 
Kiczmabzewskl. In die Haupl⸗Kontrollkommiſſton 
wurden gewählt? M. Spruſiak und Edmund po- 
Zepeiguski, beide aus Lodz, Antoni VBobolek aus 
Zawiercie, Zoltgfet aus Sosnowice und Wajs aus 
Pabianſce. Es wurde beſchloſſen, wegen Ankauf 
eines eigenen Grundſtücks Umſchau zu halten, zwecke 
Errichtuig eines geeigueten Vereluslokals. Alle 
Mitglieder werden aufgefordert, 1000 Mk. zum Aue 
kauf eines Grundſtücks an die Kaſſe einzuzahlen 
uud außerdem ellen im Laufe des Sommers zw 
guuften des Baufonds vier groge Gartenfeſte dere 
auſtaliel werden AL Aulrag dee Bizepräich 
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» Sue Fremder Syrah 


Herrn Mathis wurde beſchloſſen, auf den Seklions⸗ 


Sitzungen Vorträge zu verauſtaften, zu welchem 
Zweck die Verwaltung ſich mit den Prälegenten der 
Volteu ulverſität und des Technikervereinz in Bere 
bindung zu ſetzen hat. 

Aus der Lodzee Heſellſchaft. Gestern 
Abend fand in der Heil. Stanlslaw Keſtte- Kirche 
die Trauung des rl. Helene Hefter, 
Tochter des Lodzer Großinduſtrlellen Karl Hoffrich⸗ 
ter und deſſen Ehegattin Helena geb. Skraoſtuska 
mit dem Leutenaut der Artillerie der Poluiſchen 
Truppen Herrn Joſef Naciacki ſtatt. Dem 
inugen Paare überſenden wir auf dieſem Wege un⸗ 
ſere herzlichſten Glück und Se genswüuſche. 

Eine neue Bank in Lodz. Die Baut 
des Verbandes der Erxwerbsgenoſſeuſchaft in Poſen 
bat in Lodz (Brand Holel, Peirikauer Straße) eiue 
eigene Abteilung eröffnet. Es iſt dies bereits die 
dreizehnte Abteilung dleſer Bank, die Poſener Ab⸗ 
tellungen nicht inbegriffen. 

* Apſchaffung des Kartenſyſtems. Dem 
Proſelt des neuen Verpflegungsſtatuts zufel 
den freien Handel mit Getreide vorſſeht, 
Brot von der neuen Gente ſchon nicht mehr gegen 
Karten vetabfolgt werden. Gleichfalls felen den 
nächſt die Zuckerkarten abgeſchaff! werden. Wie der 
„Przegl. Warez.“ aus maßgebender nelle erfährt, 
arbeitet das Finangminiflerimmn an einem Ptoſekt 
bezüglich Aufhebung des Zucker monopels. 

„ Sehaltserböbung für die Staats 
beamten. Die 
vorgeſtern durch den Miuiſterrat über die Echö un g 
des Teuerungsmultiplikalers für die Beamten a 
April von 525 auf 830 in Keuntuis gejegt, Da 
Lodz bezüglich der Teuerung mit Warſchau gleich. 


neftelli wurde, fo iſt dieſer Multiplikator auch ki 
Lodz bindend. 
Wegen Kohle für Lodz. Auf der 


letzten Verſammlung der Verpflegungedelegatlon 
wurde beiloffen, am die Bewohnerſchaft unt Stück ⸗ 
tohle auszu folgen. Die zugeſandte Kleintogle n 
einer Menge von etwa 200 Waggon, die füc zen 
Haushedarf nicht geeignet ft, oll an die ludufteielle n 
Unternehmungen verkauft werden. Das staatliche 
kohlenamt ſoll erſucht werden, die Kohlen zutelln ! 
tür Body zu erhöhen und für den Hausberer! 
brauchbare Kohle zu ſengen. 

Im illuſtrierten Sonntags- Blatt, tat 
det heutigen Nummer uuſerer Zeitung beigelegt sit 
wurde duch Verſehen des Denders in einem grohe) 
Teil der Auflage die zweite Seite mit der dritten 
verſtellt. Die Fortſeßung der erſten Seite iſt al 
auf der deitten Selte zu leſen und die Borken 
der dritten auf der zweiten Seite, macanı die 
vierte Seite folgt, Nr 

K. Vom Vereln der polulſchen Han ⸗ 
delsangeſtellten. In der Sißung am Fleitag 
wurde u. a. veſchloſſen, auf der Jahtesverſammſunn 
zu beauttagen, für die Kinder der uude mittelten 
Mitglieder eine ſtändige Beihilie zum Schulgeld vo 
6000 Mt. ſährlich aus den Feuds des Vereins 
auszu ſezen. Ferner wird zu den Webeiten Über den 
Beriht file das verfloſſene Jihe geſchellten. Den 
Borfigenden der einzelnen Sektionen wurde empfohlen 


das Material hierüber für die nächſte Sitzung der 
Verwaltung vorzubereiten. 
* Schneiderſtreik und Terror. We bi 


kannt, flreift ein großer Zei der Schleidergeſellen 
und verlangt eine Aufbeſſerung des au und für fig 
ſeht hohen Lohnes. Die Schuetdermeiſter ehen 
dieſe Forderungen ab und es ſins in letzter Zelt 
auch wieder viele der Streikenden zur Acheit ge⸗ 
iheitten. Der noch flreifende Teil will dies 
aber nicht dulden und wendet Terror au, An 
verschiedenen Stellen kam es bexeiis zu Skandal 
igenen. Das Polizeikemmande hat iufolgedeſſen 
augeordnet, Muheſtörer zu verhaflen, die auf 
abminiſtrativem Wege beſtraſt werden. 

Zu dem Diebſtahl im Milgromſchen 
Warenlager. Wie bereits berichtet, iſt es der 
Polizei gelungen, die Verbrecher, welche den Millio⸗ 
nendlebſtaht im Warenlager der Firma Milzrom 
verübten, ausfindig zu machen und hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. Trog der ſofort eingeler- 
teten erfolgreichen Unterfuchung, vermochten die 
Diebe Ihre Beule bei Hehlern unterzubringen, die 
fie wiederum weiter verbargen. Die Waren wur⸗ 
den, enigegen unferer letzten Meldung, bisher noch 
nicht aufgefunden, fo daß die Unterſuchung in dieſer 
Angelegenheit noch weiter audauert. Inzwifchen 
fand an der Polupmiowailraie im Torwege des 
Hauſes Nr. 9 am Douuerslag nachm. gegen 4 Uhr 
eine Schlägerei zwiſchen einem jungen Dann, 
Suchet Altmann, und einem Frauenzimmet ſlatt. 
Dieſe erklätte, die Geliebte des Altmann geweſen zu 
fein und von ihm 5000 Mark Schweigegeld ethal⸗ 
ten zu haben. Da ſie mehr verlaugt habe, ſei ihr 
geweſener Geliebter in Wul geraten und habe fie 
mißhaudelt, Beide wurden verhaftet und der Unter 
ſuchungsbehörde zur Verfügung geſtellt. Die Diebe 
hat man ſchuell erwiſcht, aber das Geſtohlene ? 

* Jeſinahme von Einbrechern. Wie bes 
richteten neulich über den frechen Einbruch in das 
Lokal des Bezirſskommaudos der Staatspolizei an 
der Kilinskiſtratze Ne. 136, ole Demolietung des 
feuetſihecen Geloſchcautes und deu Rand von über 
einer Million Mark. Augeublickich erfahren wir 
un, daß es den euergiſchſten Nachforſchungen der 
Geudarmerje und des Unter ſu hu uggamtes ſſeluugen 
iſt, den Üchebern des Raubes auf eie Spur zu 
formen und ſie zu verhafteu. Es find dies 
Agenten der Kriminalpeltze, die 
zuſammen mit Fachelnbrechern den Einbruch aub⸗ 
lüheten. Nachdem iguen ca. 2 Millieuen Mark in 
die Häude geiallen waren, woven tis Teil dem Je 
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Uzeibtamtenverbande und der Reſt dem Fiekug nes 
hörte, teilten die Ränder ſich in die Beule, Wäh⸗ 
tend ter Reviſſon iu der Wohnung der Agenten 
wurde tin Teil der geraublen Barſchaft gefunden. 
Alle Teilnehmer au bem Dlebſtahl find in dem 
Befängnis au der Milſehſtraße untergebracht worden. 
Feſtnahme eines aus dein (eſängnis 
ge eten zerteſtanten. Juſelſe der von 
der Gendarmerie angeordneten Nachſorſchungen, ge⸗ 
lang es geflern dem älteren Gendarmen Ro gulstt 
Ja mit dem Poliziſten Kaezwarsti, den aus 
em Gefängnis an der Milſchſtroße geſlüchteten 
Serzcouten Wlatyelaw Fiat ſeſtzunehmen. Der 
Arreitant war feinerzeit eus dem Heuler des Ge 
ſägniſſes gesprungen und halte das linte Vein ger 
brochen. Troßdem beſoß er noch ſe viel Kraft, in 
den Sonialoweliparf zu dringen, wo ex augeltoſſen 
wurde. Der Eingefanpene wurde nach dem Ge⸗ 
länge sambulaloi geschafft, wo ihm eln Verband 
anſtehent würde. Den in derselben Nacht geflüchteten ans 
deren Häfling, Wladyslaw Kowalczyk, ift bisher noch 
nicht gelungen, ſeſtzunehmen. 
* Nr 
Eingeſandt. 


kleiſchermeiſter-Junung. Am 20, Apeil 
6. c. fiubtt um 6 Uhr nachm. im Junungslozale 
Milſchlroße Rr. 46 die Duarkatſihung der Biel 
ſchermweiſter⸗Junung ſtalt. 


Die Berwaltung 
6... ————— . . 


Ju der Hennftiun 
eingegangene Spenden. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab der 
ber florbenen Fran Malhllde Handke geb, Müller 
ivensete Familie A. Torn 500 Mk. jür das Grel⸗ 
denen. 

Für das Damentomliee des Greifenheims ge- 
ſammelt bel einem pemüntichen Velfammenjeiu duch 
Gerhald und Uiſel 1000 Mk. 

Im Namen der Beraten herzlichen Dank. 


Allen Freunden 
bringen wir die ſchmez 
von dem erfolgten Le 
teuten Töchterchens 


Hüue 
anf dem alten ebaugeliſchen Eriedbof am 
April um 4 lor nachm. 


IL 


Die Neigebeugten Gilera 


india l nd 


HANKA 


tm lter von 5 Jabren. — Die Veiſezung der ſterblichen 
Y erfolg Bo rattan Noseiusztt Str. 21 aug, 


„None Lei: 


Kunſt nachrichten. 
Inifches Theater. 


‘Drama „Koniee firmy Thomas“ (Das Ende der 
Aima Tho mas) von Vienin⸗Bidenin zur Darſlellung. 
Der Amot iſt ein Miiglied ves @nfemblen unſeres 
Poluiſchen Theaters und daher wurde auch der 
Eiſtenttüheung feines Stüdes mit boch veſpanntem 
Julereſſe enigegengeſehen. Es laßt fh nicht leugnen, 
daß das Stück bühnenſchriftſtelleriſches Talent des 
Antots verrät, nichts deſtoweniger knnen wir uns 
mit der ſktzzenhaften Behandlung des Stoſſes, fowie 
der oberflächlichen Schilderung der einzelnen Charak · 
tere nicht befteunden. Der Pintor hat ein ausge ⸗ 
ſprochenes Tendenzſtück geſchoffen, daß unter ſehr 
viel Unwahrfheinticleiten leidet und dadurch feinen 
eigentlichen Zweck verfehlt. Die Darflelung war 
eine [ehe gut vorbereitete, 

Polniſches Theater. Hente, Sonntag, ſiu. 
den zwei Borktellungen ftatt, und zwar : nah 0 
um 8 Uhe gebt das Luſtſpiel „Pele flgle slozg - 


eego“ von Plantue und abends um 8 the das 3% 


Schaulplel „Das Ende der Birma Thomas“ von 
BL. Bienin in Szene. 

Dad bentine Nachmittags-Konzert 
findet unter Leltung des Dir. Zozislow Birudaum 
stalt. Als Soliſtin tritt die bekauute Geigerin Frl. 
Lill Hatowska auf. Der Reingewiun von biefem 
Konzert iſt zu Gunſten der Loder Veruſemuſiler⸗ 
Geuoſſenſchaft! bestimmt. Das Programm enthält 
die 3. Sinfonie von Drahme m das Violin 
konzert D. dur ven Weeihoven Karten find ius 
Konzer thauſe zu haben. 

Beneſiz⸗Konzert des Lodzer Sinfonie 
Orcheſters. Wie bereite mitgeteilt, fladet mare 
gen daß Beueftz⸗ Konzert des Lodzet Siufoule-Oeche 
Herd uulet Lellung Br. Szule ſtatt. Als Solittin 
wirlt die hexvorsagende Koloralucſängerin Iten 
Verla Crawford mil. Das Programm enthält die 
ſinſoniſche Dichtung „Danles Traum“ von P. Motel 
(zum erſlen Male in Lodz, die Siufouſe E. moll 
von Machmauinom, ſo vie Arien aus der Ober 
„Traviata“ von Verdi und „Lieme“ von Dolibes. 
Das Denefizlongert wird ohne Zweifel ein kauſlle⸗ 
niſches Hell für vie mut kellſchen Kreiſe unſeter Stad 
fein. Karten fu im Kouzerthauſt zu habeu. 


und Vefannten 
alle Nachricht 
ümgunge unſeres 


wolleue baumwol⸗ 
leue Stüde, Für 
ben und Apprelier 
ten, mit Fachſchul⸗ 


lung. Ang. u. „. 
8. 203“ an N. L. Z. 

— Ein- 
Moutag den 18. 
wird gelucht. 


Teichmann und Manch, 
20 


Weiriianer «- Sırake 


Jachmann 


Julie geb. Me. 


22 = . 
Sanring -Club, Lodz. 
———— 

Donnerstag, am 21, er. um 
8 Ubr abends findet anläßlich 


des 25⸗läbelgen Veſtedens des 
Vereins Im Rlublokale ein 


3estldums -ommers 


far Milglieder und une geladene Gäite ſtat t. 
Die Herren Dlitgliedee werden hiermit böfl. 
gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 
Der Porſtand. 
CCC. . TEE 


Jos. Rönsch & Söhne 


in Pablanlce Koscluszhl⸗Straße 4/6 
—tiiern iu ſoliden Preiſen 


Weberſcebeate Gnrdinenitofe 


aus Zwirn (Speziglartitel.) Batlſſtoſſe, 
daugſtreiſine amine ſowie Blitiene und 
verſchledene lardensckie Rielder⸗ und 


. 
Ctholungs heim "sn, 
Audi Mid Seen, Kane e 


Iricleruwald luft, gute 
der, ipexielle Kürnſche Bäder. Freun turnen 
Eröffnung am 1. ai. 


Uuskünſte und Anmeldungen auch für ſpä⸗ 
lere Termine det Deren Oskar Iätiee, 
Nawrotſtr. 34, 3. von 910 vorm. und von 
1 mittags 16⁴ 


be. dd am 
ee. Catug u 
. 80 
n unn au druch andert 
Unns Schnelke. 


dos anne. —, 


3 n 9 len Pen altes erbeieit. 


uud Speichen, zu ver- 
kaufen. Undrielaſtr. 22 


Eins amerltauticde, 


Sakelbmaſchne 


wenin gebzandt. au . 
al . 


Mädchen 


die das Nähen errernen 
wollen, tunen ſich melden 
Rilinstieno 102, W 1. 


Wine ältere Beau ſucht ain 


Daf „ unmönkteries 
EN 7 ». {3 nad, 


Zimmer 


we Bolkdändigen ritupller e- 


Abelsbusce 


Fe „but 0 8. 
ie. . 
UI Behtragit agr N 253 85 . 
c er 
N Ar erde 

. Dante 2 5 bee Hi 15 
= 1. Disc a ern "18 

yaslazek wielkio] ! fi wweldes gat 
sense ine Bafleikräulete, 8 84 


ei er. geit, Ju etage 
hep 


NUWOSEI“ 
Wetzuauerhrune Me. Ul. 
” uur. — 


da wielumiljonowe zyskI 


za sprzedam patonlöw. 
Potracba 
wspölnika-szkl 


2 kapitalem,. Of. sub: „Pig 
kna prayszloso* do ud 
uinlejsz: 


wine 


erkäuferin 


wird ger loſort geſucht 
Mozswadeowsta 11. Wein 
1032 


Kummi- Bäsce 


zu haben nur bel 


handlung. D. Pawlowski 
Bene me go f eee er. Le. 


Geſucht werden jür das 
chelſt. Gretienbeim eine 
flegerin 
(evang.) und ein Pfleger 
19252 5 Orla 3 


16 P. 5. fahrbar dazu 
eutſbrechende Dreſchmg⸗ 
cine mlt Eievalot, ſowle 
Bensolmotor 6 F. S. mit 
Kradſtropdreſcher zu ver⸗ 
ktauſen, Konſtantpnow b. 


eee eee eee 04 
leine Fl 
2 
„Britſchke 
117 Ging nee ſomie ein 
kleiner Nollwagen zu 10 
BEE gelliche Ae 5 4 1 
rin 
ntorarbelten ver- 
us gutem Dante 


aut, 
in ungefündiuter Stel- | [elite 
tung wunſcht Hab zu ver⸗ 
Audern. ON abzug. in | 


Acne de Ul. unter „ fee 5 sache. Zujchriiten unte Sch.“ an die © m 
a 156% Freut. 2 le chriz er „O. Sch.“ an die Exp. ds. Blalle⸗ i 


9 . „ Vorgeſieen abend Angi, das auh in Log weder holt ge zeben 
fand im Poluiſchen Theater eine wirkliche Piemiete Toll fetzt auf Inltiative einer Berliner Birma ver» 
stalt z es gelangte zum erſten Mal das dreſaktige mug werden. 


sürder-Hehlile 


jür wollene, haib« 


blldung, ſucht Stel⸗ 


Arbeiter; 


Sprache mach in, geſucht. Of. mit Angabe der 


„ohne Unterſchled der Lage bei be 


Beltumn®; 


Singthenter, 


„Der Dybuk“, das bekannte Stück von 
wird, 1 


1 
30 
ie 
u 


Telearumme. 


Müdtransport aus Nußland. 
Paris, 18. Aen. (Pal.) In der 2 
tenkam mer würde en Ge tzentwurf angenommen, 
der die Regierung zue Auszahlung von Vorſchaſſen 
bis zu einer Höhe. von 8½ Millionen Fraues am 
Mitteleuropa, zweck! Heſenbeförderung der noh in 
Deutſchland verbliebenen Gefangenen eemi hiiat, 


Warschauer Börse 
Notierungen vom 16. April (lat.) 
7%, Anl. 4 St. Warschan 101,0, . mn 


6, Anl, d. St. Warsch 1917 für Mk. 100: — 
157 Plandbr. d. Bodonkred- Oo. 


Bargeld 


Tarenrubel 1909 
Zarenrubel 4 50 
Duma Kubol & 250 
Duma Rubel à 1000 „ 
Vor.-St.- Dollars 
Frans. Frauke . ı 0» 
Scohwelzerische Franks 
Pfund Storung 
Deutsche Mark . . „ 
Teohecho-Siowakische Kronen . 
Aren; 
Handelsbank in Warsch.. X . 
Westbank „ 5 
Kreditbank in Warsch, . I- II . 2750-2875 
Diskontonanz In Warsch „ . . — 
Lodzer Kaufmsunsbank. „ .- 
Kleinpoln, Bank. In Krakau. . .— — 
Ostrowlecker Gesellschaft. „ . 8200-8100 
Borkowskl. „ » 3000-2000—3015 


3), Anl. d Sc Warschau, 
„ wie 


Verkauf 


— „ 900 
» +.11.0-0990—7025 


N50 


Starachowiee für 500 Mk. 
Zawioroie . 
Zyrardow.. » 
Sehirfährts-G 


31 


ſchaft 


In Alu 


Gardinen (Eigenes Fabrikat) 


in diverſen Muſtern. 
Lodzer Gesallsahaft dar Wird- & Strampfaarentahrii 


„TRIKOT“ 


Luisen - Strasse Nr. 83. 


[77 Wir «upfeblen der geehrten Kund 


! 


E 
= 
— 
I 
= 


= 
1} 


ee Tua N T 


Gelmnterie. und Scnlimaren 


det Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ 
tail zu Sabeikspreijen 


Emil Kahlert 
Glöwna Sitaße 41. 


1-1500000 Mk. 
bei böderem Broeutlag ſür » e b ere i 


elne im Gauge befindliche 
beizutreten. Offert 


9 5 al Lell gaber unt. „A. 5000“ an 


die Exp ds. Wlaltes erbeten. 


Selfaktor & 
Ringthrostle - Meister 


mit mebrläpriuee Wragis, ber polniſchen u. deutſchen 


ieitderen Tätigen unter Spinnmelſter“ an dle 
Erb. ds. Glattes erbeten“ 
— 


5 Cord - Stühle 
Soltem Pilcher & Scwabe 84. u. 3 engl ce sche 
72. mit Zreib und Spulmafbine zu perkaufen Da. 
ſelblt it eſue Walanterte waren Elnrichtung, Galan. 
teriewaren und ein Flügel zu verkauſen. Külln⸗ 
Stiege 140. W. 36. — Za ſprechen abends ab 6 Ihr 
und Sonntags bis Mittag. 1088 


3 u. 2 Bimmer mit üce, mit amtlichen Bequem- 
lichteften, möbliert in ſchöuer Gegend gelegen, ſo⸗ 
dort zu vermietben. Tramwapverbindung. Näbe⸗ 
tes zu ertragen bel Zahnarzt M. Mett, Wetritauer 
Straße 126, 1. Etage. 

Ebrliches brapes 


Mädcken 
deutſch und volnuch wird aufgenommen bei Frau 
Jema nn. sia 18. 31030 
Energiſcher 

0 Junger Mann (Dame) 
in der polnischen u. deutſchen Sprache wie auch |; 
mit Büro und Vuchſübrung vertraut findet ſolort 

te lung in einem grögeren bleſigen technischen 
Taro. Offerten uuter „J . D* au dle Exo ds 


Blattes. 1034 
5.80 


Möblier 


ogne Kot per ſpfort ſucht junger 


jöblen, 


BEZ! 


Or 


mage Nolusgit aut vertaufen, 
10 Mmmer u. Age my Fämtl, 
Bea tell, tenden 


Bergalelen, ON 
e 


1 albperdechauf Gum - 


2 paar engl. Dlerde- 
geldtirre it GSilberder 


aielnana 12. 


Holten bunte 


Farben 


8. Seſte Nr. 108, 


Grleſkaſten der Redaklion. 


Bintender. Recht haben Sie. Man ſellte fie elgenk⸗ 
c fahren laſſen, and mern fie weniger als 59 Jabre 
Ader deswelen an „Huochſen“ Inrelben, wäre 
maür, venn die konnen mi sen As wir dee eine 
eit immen, wo man ſie alle fahcen lat, wein fie wel. 
n. Wir baden nach dem grehen Krlene eine ſchwete 
jederganaßgelt zu durchleben, die muß durchgehalten wer ⸗ 
Hosen wir auf beffere Tage. 


Fopularne 
fi 2 16 
Ites Kino in Cod 


Heute Premiere 
Glänzendes, mächtiges Drama in 6 Akten. 


Zum eriten Aal in Polen! 


In der Hauptrolle der jüngſte und ſchönſte 
Kinoſtern, bie bewunderte 


EVA MAY, 


Tochter der Ehranköntgin Mia Day, 


Beginn der Dorliellung um 
3 Uhr nadımitlags. 


RI 


ERNEST 


Tüctide geübte 


Weberin 


wit auen S. en, che 
Arden in den Mace 

Stunden, Jeor beimsinene Kine 
edc, Wdcanen su Aschen 
die Ren: Lo. 
de Kia 


Movetne - Billa 


Obdaaten u. Dlabeunce 
er 


Ein 


Wo verbringſt Du Delne freie Zeit 
Angenehm und voll Heiterkeit? 


Im Palaſthotel ift keis gemütlich, 

An Speis“ und Trank tuft Du Dix gütlich. 
Drum merke Dir die Dzielnaſtraße, 
Die Nummer 36 ſlill erfaſſe, 

Dort bel Daszklewiez ſitzt ſichs gut. 

Man ißt ſich ſtark und teinkt ſich Mut. 

Er ſpelſt Dich ſtets mit dem, was Dir hekommt 
Und ttänkt mit dem, was Dir gut frommt. 
Selt er dort Küch' und Keller leitet 

Der gute Nuf ſich ſtels verbreitet, 

Vel gutem Eſſen, gutem Trinken, 

Dir dort auch andre Freuden winben, 

Denn Schuer fpielt Dir dort was vor, 

Was Dir entzücket Herz und Ohr. 


Godjce Muni-Bereis ela 


St. Jutzewala ds. 
Sonntag, d. 17. April von 
Ubr ab 


Sanzvergnägen 


die Berwaiturg. 


2 
8 
8 


8 
Dr. me, Artur ü 


Gonurate und Uroiogte 
Uleran,- Binsan- u. tigen 
rahren Krankhalion) 
in gurgeg ehrt. Cmplänal 
von N 01% 7. Sonntag dan 10 

bie 13 Uhr enz 34. 
w. b. Z. Lest, an 11. Iv 636 r. 


am, Nuloänner 
1 Britihke 
I Coupe auf roten Gum · 
airtdern 


ſchlag zu verlaufen Ges 
1002 


Ein ſelbſtänviger 


Klavier 5 
1 m, Kaufmann 


Sishannaninms, 
5 1305 guter Kontoxiſt, ſucht ine 


ſolge Clauldlerung ſelnes 


69 h 1 N Neukhlemiega 23, 1.E1. "ehhäites einen verant« 
wel Hobelne Ja meiwah ungen Elektromotor ter, Verler l. 


00 P.. A. R, G. 725 Ton- 
ren 3000 Volt mit Un- 
laße und Schienen ſolort 
N zu verkaufen. 

., unter „Motor“ in 
der 9% Lodz. Ya. abzug. 


" m. Weite Neſerenzen. 
Mäßige Anſorſiche. Adr 
an die Exp. ds. Bl. unt. 
„F. N. HI“. 1047 


Gutes anfändines 
1187 
Dlenitmiszen 
mit guten Benaniben Ft 


alle Urbelten geſucht. 
Konſtankinerſtr. 31, W. 4. 


en. 25 Bentner) und Lak⸗ 
ſtaler- u. Droge 
swert abzuge⸗]“ Einige gute 


e Mile. Haier 


alas (Streifen) 
Damen -Möcke und auch 
Stoffe eigenes Fabrikg 
d zu baden bel A 
Schmidt, Braeiasolte. 88 


einditienigitt. 
Ludwig Druschki Ww, 
Migizychöd nal Waris 


Zuginal paszpors, 
us imie Aleksandra 
\Glato ul. Zawadska all 


finden, den 17. Mrit 19. 


Auitreten 


91 


T, Leung 


Weite 


der Unnaer 5770 Im dor Üranze zur 


e D 
AMNON und Tomor 
Dramas. Voem. fi ir und Ballett) 


aier "Welten, 


Ayırsti. 


„Scala“, 


Ziore'-Strosse Kr. 18. 


Theoter „Erlvmeew’. Aung Alexandrowne 


In 


Vorbereitung: „nut J., von Metezloweli. 


von | Renten 8 UE aherrhh 

The m Sonntag, d. 22., montag, d. 25., Diens- unter Beteiligung des vollen Enſembles ruf Sonntag it. von Surgac zo. — 
@ic: | tag, den 26., Mittwoch, den 27. ds. n., ET gn aner ber Mostaner u Montag “ Herbſtgelze Bardara — Balz 
um d Ubr abends: Worftellungen der berbmten eren DUDEN * er Direftion don Dienstag u- in. Akten pon Shfen. 

rußiſch en dramatiſchen Künſtlerin des Kiewer N IN * A. . ARKADIEW. Mittwoch Nora Nora — A. U. Baidalo'ım 


lüdisches Theater 


' „ 


___Eirmei-Strasse 63. 


Heute. 8 Uhr abends 


Vrelfe der Blätze um n 5050 Billiger his DH. 180.— 


VSK“ 


Lonzerterganilatlon. Ren Ko bat. Aonyerilaat. 
lens tag. den 19, April 


A e s or ab. Delzies Ruschieds - Konzert 


vor ber Apyziſe nach dem, Anglange, zur Merkellumne 
delandt dae Witiale des 1, Attes der Ober von Muniutito 


„ E A L. X A“ 

im Noftimen. Cs nehmen Tel: Marja Daimar-Piryfiztın, ünftles 
rin der Worſchauer Oper In der Mole der Halka, Mikkotz] Jachno, 
Küuſtlet der Warſchouer Ober in der Molle des Jousz, 

um gierten; Ted 
5 seh - s Wei Tſoelte went 
ec ee "= U 
beteten von Neri ost- pate. 
A e eu , ne Mnbinein gte run, Eünmanr — „Deine nid" 
Wesch. 


ne „Der Werurieiite”) 
Vorgetranen bon letalen 


nette zu daden an der Ronsertinalkaffe agli gon, 955 und von 3-7, an bonn · 
nud Fefectsgen von 10-12 ud 3-5. 


: „ Mel 
e een internet. 


. Am Sonntag, den 24. April, 
0 Feuermehrſaale gonitantineritr. 4: 


dllellers Herrn Lapellmeiſters Alois Luniat 


it Beielligung des Kirchengeſangperelns „Cantate“, des Cvangeliſch⸗Polniſchen Rieden. 

5 eionapereins und der Goliften: Piofeſſor A. Brandt Selin ©. ©. Teschner (Celle), 
eto A. Türner (Klapler, R. Bräutigam (Barilon) und Wagner (Tenor), 

x ber e 9 und u. a. vorgefehen: Gemlichte Chöre der mitwirkenden Vereine. 

2 gebe Werk; „Die Allmacht“ don Schubert mit Tenor, Baß und Solo und Klavler“ 

I Beoteltung Be des 4. Beethoven-Trio für Bioline, Cello und Klavier. — Im 2 Teil 

5 ſumoriſche Bocttage, ſowle die Aufführung eines Luſtſpieles 

7 5 

0 —— im der Buchhandlung von Winkopf Petritauerſtraße 142. 


POSENER MESSE, 


Dir Ausstellung um Industrie-Musiern aller Art 


findet in Woſen r m 28. Mal Bis 5. Juni 1921 ſtatt 


Posener Messe 
wird Muſter ſämtlicher Induſtrieszweige 
anfammeln 
Pos ener Nesse 


wird die erſte im wiedererſtandenen 
len und Generale lleberſicht wirtſchaftlli 
Kräfte ſeln. 


5 5 Posener Messe 
ade en eine glänzende Demonſtration der 


no: NANSKI Produktion äbinteit unſeres Volkes dem 
Auslande gegenüber ſeln. 


a er 


Das Sladtamt der Posener Meſſe übernimmt die Zuteilung von 
Wohnungen für Gäſte und Ausſteller unter den günitiaten Bedin⸗ 
auugen und erſucht um möglichſt zeitige Aumeldungen, 


Telegraphiſche⸗Adreſſe! „Mansa-Posan', 
Stadtamt der Posenar-Masse, 


Meues Rathaus (Tel. 42.51) 
Industrie- Band-Nozen. 


Voſt⸗Adreſſe; 


Conto: 


Die hifigsten Fuffarmittel sind: 


aralal ig, geſenohtet Ba; Pferde 
9 peprosstes, gelrocknates | Frühen 


Daselbst 
amen und Saal 


Verkauf in der 


1 Lantwirtschaftlichen Mandalsgesellschaft. im Lud 
Ei dest. And Hr. BU, 

M und in den Abtellungen in: Lask. Glowne, Brze- 
U Panska 84 


Saal- rofein. 


any, Zglerz, Lutomiersk und Lodz, 


D 


Fabrik und bager u. Horbwarenerzzugnissen 


‚BB An (nate ST. HOWAR) 
h, inbosz, Bawrur r. A. 


empfiehlt gesenmsckrolle 
orb waren-Galanturien 


Maze für Samm 


Fa ulla, Es Sskuflar 28 


144885 


| Kirchenneiannverein „Cantate. 


von 5 Uhr nachmittags ab, im 


> Großer Unterhalfungs-Abend zn Ehren bes Gefang- 


bes Vermögen. Nur ernitgemainte nit oritten, 

uutes Beuchaß der Sborograpbie und 

licher Diötrerion erbitte unter „Ode n G. B. au 

Grbediſten ba. Blattes. 1 
— — — 

PCC . 


F 


| Dyreksja Towarzysiwa 
|Kredylowsgo miasta Kodzi ? 


M 3070 
Kha, an. 16 kwielnla 121 r 


Obwieszezenie. 


W zastosowaniu sig do g 22 Ustawy Towa- 
reysiwa Dyrekeja podaje do powssschnej) wia- 
domosoi, 2 zatgdane zostaly po2yorki ** nie- 
ruchomodel: 

1. pod M 764 a; par alley Al. Kosetuszkt, 
drzen firmg „Serejeki 1 Birsstein* dodatkowa 
Mx. ‚648.000. | 
2. pod M 726 pray ul. Plotrkowskiej, prser| 
Fiszla 1 Sarg mall. Karnowskich, odnowions 3 
konwersja Mk. 78.440 i dodatk. Mk. 2.700.000. 

8, pod 684 pra uliey Ozerwone), przez 3 
Ludwika Gajera, pier wotna Mk 1.098.000. 

4. pod M 1616 pray uliey A. 1g Maja, 
pr2es Moszka | Manſe wel. Pacanowskich, do- 
datkowa Mk. 48,200, 

5. pod W 2 przy ulley Nowym Ryako, przez 
Sukeosoröw Kazimlerza Leinwebera, pier wotna 
Mk. 302.400. 

6. pod N 4017 przy uliey Wizuera, przez 
1 Netsla, dodatkowa Mk. 99.360. 

un 
dau Ohalrdo-Majera i Hisde melz, 
odnowione 5 konwersja Mk. 518.400 

8. pod N 1633 pray aller Nowo-Oegieinia-| 
nei praes Mendia Kleinlerera, dodstkowa Mk. 
270 v00 

u. pod M 787 m, pray alter Zakatuej przez 
Jopefa Jönefe- wal Wawrzyniak, dodatkowa | 
Mk 180.000: 1 
} 20. pod & 1175 prey ulier Giownej praez 
de Rojte-Rachele malt. Przyiyckich, do- 
datkowa 108.000. 

11 pod M 55 przy uliop Zechodulej przez 
| Bajlg Buchbinder-Fress, dodatkows Mk, 318.200 

12 pod & 1842 pray uliey Promyka pres 

Blaieja Winezewskiego, pierwotus Mk. 54.000. 

Wszelkie zarzuty praeelwko udzieleniu 2823 
danych posycxek stowarzyszeni zechen przed - 
stawié Dyrekoji w przeeiagn dni 14 od daty 
wydrukowania niniejszego obwieszezenia. 


Weltranb, 


vod M 1522 przy ul. Nowo-Cegielnianej, | ft 1 


Die Raſſe it den 150 und mon 4-6 un. 
es, 


AOERTU NG 22: 
Der neu- eröfinete Frontladen von 


MANUFAKTUR WAREN 


„BLAWAT LODZKI“ 
ZIAIEGEL- STRASSE Nr. 30 
bester auf Lager Waren erstkla zal Firmen und 1880 sich hiermit de 


ee "BILLIGSTE BEZUGSQUELLE. 


Kundschaft, 3 
Engros und detall. 


StanjerZeniter Die handelsabteilung bei der 


Däkermeliterinnung macht bekannt, daß die 
u. Stimmer 


2 Bol - Pieiſ⸗ 


Konſtahtinet 17. 
Wucheramt wie 5 e Fa find; 


Landen, 


55 CT, id 55 Ba Kornbrot 40.— per Bi 
f Ne Weizenbrot „ 40.— 1 „ 


Auen 


Semmel 40 Gr. „ 


0 Auarien- unt Cerapze Freude 


empfehle ich mein Spezlal⸗Geſchäft von 
Zierſiſchen, Waſſerpflanzen und ver⸗ 
ſchiedenen Aquarſen⸗ und Terrarien⸗ 
ſchmuck, ſowle Fiſch⸗ u. Vogelfutter. 


1 1. Grajlich, Milsza Nr. 34. 


. ͤ ..... N} 


Jürbbändet nen 


Maihines 
Wachs- und Ropisrpapier, Gehtogaraphon-Kol- 
den für alle Apparate. Mallographs für Zeich 
nung-Bervlelfältigung, Waller- u. Oelforde. Hekto- 
arafentinte, Walzenmalle- 


Alles eckt 


„METEK O0“ 


Adnebmer wollen ſich wenden ditekt an bie Erzeuger 
„Chemische Werke“ 
. ROGOJANSKY @ A. HANDIN 


ver 
25. J . oete en 
ornetBanend, 2 onen 
eue, e ge 

dir. 2 Ae, Bequem 

Wat 


gas 
Image, u 


e e 03. Aurelie 


a 


für Handarbeit. 
Grundwald, elle 
Str 187, 3 St. W. 24. 


Jute u. kräftige 


Mit tage 


werden verabreicht. 
Giuwnaſtr. 67. W. 17 
(Eckbaus) 1543 


Saat Fulrersen 


(Beluſchta) zu verkaufen. 
Wulezanska 126. 157 


Mliter 5 


Sen aus prima 8 BO, 5 
Nos 


8 An dg 
en 51 48 — 
e eee 8. N 


Schmeckel & Rosner 
Berritausshr, 100 — Billale 100 


. ——— ————— 
Zwecks Heirat 


fude mau nelg, ee Derbindangen Hr mein: Se- 
Net, ana Batanı Batı mc “harantervollem 


0 Wache 
2 2 8 rwerlic mogen. dajiät 


‚nen; 
Welte Schade aß aut on 
genehm. Ages und aröhenes e e m e 


Bartanifations-Muftalt 


mit Dampibetrieb 
im Cods, Petribauer.Sraße Nr. 250. 


Apparate neueiter, Honftruftton, 
Neparatur von Yutomobilzeiten n.-Schlduchen 
Aufstehen von Gummi auf Wagenrähr: 
Jeder Urt Bummiergeugnifie 


ASzymezat $S.Palmowski 


— . 
2 Zimmer und Kücke 


mit Garten umgeben, genen 2 Zimmer und Küche 


im . der Stadt. Fronf, Warterre. einzu- 
aulcken. Gefl. Angebote Inb. „ A. 50. a Bi 
Ex „Mattes. 


‚B’woll-Spinnerei- ana! 


Dipl, Adtoivent eines ausländ. Techuikums mir 


ret im In- und Auslande ſucht Stellung. Off 
ter n H.“ an die Exo. ds. Blattes erbeten. 


un⸗ 


verkauſen. Belagna 9 a 
vis A vis Mono nel. 
> [Bextnufe | 


tangtäbtiger Praxis in der ſeinen u. Abfall⸗Spinne⸗ 


eden 


Wien XX. Ralſerpiat Nr. 18. 
d Inkmasent unit nröherse 


Haan ee 225 TTT „I — 5 
sue ar ma. Sen. DR iu 575 Magazin für Damen - Hüte 
De mM Morawska 
&ia Gasmolot 3 Vetrikauer-Straße 105, 1 Elage, Front. 


eine 20 lamm. 9 205 
1 Tynamomaſchine 28 B. 
F amp n. 2 Betten mit 
Matratzen find ſoſort zu 


empflehlt jeine Auswapl Warschauer Modelle 
Nimmt allerdand Bestellungen entgegen 
Mäßige Prelle.„%0 


PAPE 


zandmwirigaii 


12. Minuien son SE N E 
Zandgewer Yernbaun T 
* 4g. a PER } cEM 0 
rg, alt a 
And Bart, 1 — e e posiadamy na akladeie dis nasa yoh ozlonköw 


a0 FR 


bande e une 
met S eehte, Bu, eta en 
Veirifouer 19) int Munufate 
duct. 1580 


und- Wabnung 


5 ae sefttafhomn Bid mit 
jafferteitmm: Jabeaınnet 
Bien ın Mane Be eee 


I Stowarzyszenie Wtasgigiall 


Nieruchomosei m. Ian 
ul. Kröika Hr. 4. 


ET ET e e er 
Pädagoglum „Bydgoszez 5 — 9 


mit See geord: he! 4 AN. 
und schnel Wie ern age 2 ir al rüfuuaden 
e Böen Berk I. nimmt ee eee 

180 


BBB r Y ——Z— — 
zu ecfäßten 5 | Dine durchaus tüdtige, zuverläſſige 


‚Eon VERKAUFERIN 


WEBMEISTER| 
oder Stuhlnielſter auf der Oxtsſprachen mächtig, fir unfere Manuſactur⸗ 
glatten und caczierten Detallabtellang (otort geſucht. Rur ſchriltliche OH. 
erbeten an Agentur: und Kommiſſſtonsdaus D 
Pelrlkauer-Straße Nr 147. 1628 


Stühlen. lucht in einer 
mech. ebere! Minftellung, 
Gefl. Off. ſud. „Studi. 


= Comptoiriſtin 


möglicht in der Serſccwarenbrauche bekannt, wird 
geſücht. Offerten mit Lebenslauf und Feugnsab⸗ 
ſchriſten erbeten unter Cbiſfre .O. W. 210“ an 
die rv. ds. Blattes 


187% 
Ju 1 verpackten ten 3 aroße helle 


=> Jlbllls- RAUM 


der» SL Bin. erbeten. mit Kraft, geeignet für über 200 Webftühle mit 


ve Kaufe auen Borbereitungsmajchinen, evtl. Beteiligung., 


>> Blonterien, Brinuten, Gold. Zu erfragen in det Seigjäftsttelle unter „E. Te 
| süber, Biaftun, Taschenuhren. 
Zabte Höchſtprene 
did. Slenslemicinfr. Mr. 20. 
D. 16, Bat ette. edler Gi 


Riemen 


Sslucht ein 


Schloſſer 


für Haus- und Fabrik- 
arbelſen. Melden: Wira- 
mowſcza Olatäska) 8. 


Ein üb Zimmern 


in der Nähe der Sien⸗ 
ktewiega- und Daielnaftr. | 
au Pe, gelucht. ‚gr | 


Direktor — Deſſinateur 


* are alt, jet 30 Jahren in einer der achten 87 4 

©. rätie, abfolut tem in bes ganzen Fabeiaiſen den 
Biseiängen- m, Routnaame Wooetofen. dad tunen hen. 
au »eränderu. Gen, YUntrüge mit dig Hofmann, Beis. 
wiiclaitr. 2 


Einige peristte 


Näherinnen 


werben zum tolorlinen Antritt geſucht. Daunen: 
ſchneider-Atelier O. Wigre, Briejam-Strabe 20. 


dest enule, Franzö- 
ſiſche und „BALATAM 
empriebit 


Tachnisches Lager 


Jakob EISER 
i Klumstiego 89, 
‚öde Urzelasd. 


Junger Hann 


es Jahre, aus ber Textilbrauche, der polniſchen; 

deutſchen und rulſiſchen Sprache mächtig, abel 
N, auf prima Zeugnilfen ſucht Bolten als 

IWertäufer oder Lagerist. Seil. Yngebote 

S. . an bis Erb. ds. Wiattss arbalein 


n „eue Unhzer Heltunn® 3 Selte Nr 7. 
Sonntan. Den 17, Wei Ir Taflen, BDaber find wohl auch die Hederbleibſel dee Ale fie won im Veit ſag, ſagte fie, dd ewa ec willen, aa co wäre, ae ich aue 
2 Fläſchchens befeitint worten.“ ihr aus der silbernen Handtaſche, die fie beim ma bal wermdre Aufäſle habe. Da meinte die 
dj N 7 Y 1 N. „Iſt das Mäpchen in der Nähe 7“ Nachhauſekommen einen Stuhl peſegt hatte, |anädıne Frau, das töne ſie mir leider nicht ſagen. 
ie f ki 1 U ego ge. „Fa. Ich ſah ſie vorhin mit den enderen ite Tropfen holen olle fie mit den Glge] Sie hätte die Tropfen von Heren De. Germe⸗ 
ee Dienflsoten in der Mühe, und ich denke, daß fie | Waſſet und einem Kaferlö fel auf Tas Nachtisch ring Gefommen: aber er hätte ihr nicht gelagt, was 
Roman von Reinhold Ortmann. nicht wieder zu Veit gehangen ift.“ ben neben ihtem Belt Heilen. Das habt ich denn es fei.” 
(Nechdrud verboien), 46. Bortfehung.) Se wäre ich Ihnen daulbar, wenn Sie ſie auch getan.“ Mann fie News Herm an 7 5 er⸗ 
Ich werde Freu Leubuſcher zuſen, unſere rufen wellen.“ „Iſt Ihuen bekaunt, ob Frou Relfuer dleſe] halten babe, tens Aue 85 Au 1 50 a 
Wah beſchließerin. Sie it eine veeſtändige und life erichten, neh many rerlätt und mti] Ttepſen en h sonst bei ſich genagen bl 5 Nein, j 120 he. denn an zu komm 
erfahrene Frau.“ vom Weſnen gerdteten 7 1 BES a ur is nich is ſagen. i R foflen, 185 u ea als Deuten Bau Hi 
„Je, tun Sie dat. Aber noch eine frage zu- er Fragen des Sauſtätera ar u. faded as befand ſich deun feuſt noch in der Hau Ave genommen hol, miffen Sie demnach nicht zu 
vor: Ist Ihnen belaunt, mad Frau Felfaet in „dle Sie Rrou Ralkner zu Oel brechen, hal „Der Herr Saulläthrat ſehen wohl am Beflen | logen!“ 
dun ſehlen Slunden vor Ihrem Tode zu ſich ge⸗ e, Sie da den Eindruck, daß fie ſehe krank fei — |ielhft nach. Sie Medi dort ja noch genen fo, wie dns Mäpchen Ihüttelie den Kopf. 
nommen hal 7“ eruſtiich krank, meine ich 9° ich fle diugelegt habe.“ „duch Sie wiſſen es nicht, Feanlein, Reuhoft 
Exita dachte nach. „Nein. Ich hielt es für einen ihrer gewöhn Warenthin kehete NA genen die lumen, and | Yun, wieleiht werman une Here Al Fellner 
«Sie hat mit aug zu Mittag geſpeſſ, ober Die ichen Anfae und date, daß fe ih auf dem Spar | verwundert hinter dem Mädchen ftebenne Geifas |Tpätee Auefunft darüber zu geben. Das Klälhten 
meinte Gerichte kaun berührt. Cine ſtenke Ge, ziernang zu fehe ermüdet Lälte. Menu fe dieſe „Eulfchuldigen Gie, Fräulein Neuhof — aber [ist allo, wie ich höre, oller leider gertenmmert 
zin war fie fa auch ſouſt wicht. Heuſe jeroh it] Nervengeſchichten hatte, war le fa immer ſehr auf- es würde mich in dee Tat intereffieren. Ih vente worden, Uu Sie haben ole Siherhen Heleitinn, 
mir ihre Burihaltunn befonders aufgefallen.“ regt und fehe mel.“ namlich an die Moͤglichteit iegeud einer verhäng⸗ „Ich habe alles wit einem Meinen Handbeſen 
„nd 4e has jonft niemand im Haufe ein Une een eber Schmerzen oder ſeuflige Beschwerden ultwollen Merwehlung. Vielleicht haben Sie die) ua Hiengefehet uud hinanbaeteagen, weil eäulelt 
behozen nach dem Wirttanefien verſplt, * Magie” fie nice 1e Frtundlichkelt, ſich über den ſouſtigen Jahalt der] Neuhoff es mit beiohl: . hatte. Darauf, oh anch 
„Soviel mir befanns iſt — nein.“ Mir keinem Wert. Sie wat ſeht freuidlich Tasche zu unterrichten.” Slücke von der Arzuelflaſche dabel waren, habe ich 
„Frau Falter mite dech aber auch am Mbend ut wir. Und als ich meinte, daß es gewiß, call} Urte tam feinem Berlengen nach. Sie fand | ene, ee vn neamhtel, fiat 
neh KH, 115 1 She Hüfte fis, wie ge vorlbergehen wiede, legte Res Je, es if ja Mie laußer einem feinen Spipentafdheutuch ein kühe rues „Ele haben auh die verſchüüttete lüſſtatelt vom 
aube uicht. „ 4 
tagt, 2 ‚Hrimfche von ihrem Spaziergang ber 
rei! unwohl und ging gleich zu Belt.“ 
„Auch ein Medttament dat fie nicht genem⸗ 
ment? 


1 Daner, Sie hat eh alle amd mie für | Puderdögchen, einen winzigen Spiegel und elne Meine | Bubboren entfernt 4% 
er Aenötulühen Anfall gehalten.“ heben Sie fe Sein Sn a 1 or 5 1 habe Al mit einem Tuche aufgetrod« 7 
„Als fie daun im Bett Jag, verliehen Sie fie „Ein Irrtum war alſe ulcht mögl! 11.73 N 
34 5 8 weil die guüdige Frau mich forte der Eanliältrat in feinem ſonderbanen Verhör fort. lage a Shen Be ein befonderer Geruch aufges 
chice. Ader ich machte die Tür nach dem Vor- „Wie ſah nun das Släſchchen aus? Wat ts fehr fallen d, 


„Das iſt wohl möglich. Die Jungfer, die ihr f icht gauz zu und fpähte während der wählten lein 10 „Nie, nernläht." 
heim Enitfeiven Ne wat, mußle "he ein BEN Ye oder viermal durch die Spalte, „Ja. Kaum fo groß wie mein Meiner Finger 2 een 10 7 8 ee 92 
gläſchchen mit Bernhiguugetropſen auf den Nacht:] Eeſt als ich hicher war, daß fle chi fihlief, ping lang i., Es war von eck gem, dunfelbraunem Glas. „Dos Küchen mg hen hat fie auf Geheiß ber 


Fron beubuſcher hiuausgetragen und wennelhlitiet 


tif ſte len.“ ich in meine Kammer.“ Und ed war kein Zettel ditauf, wie fouft immet 


„Kaun IA) dleſe Tropfen ſehen 1° „Uns wie wat dag mit den Tropfen? Handelte bei Wiedikamenteu.“ 1 Ace werden bei ung keine Glace 

„Das iſt leider uumbglich. Das Flaſchchen eg dabei um eiue Arzuel, die Frau Haller „Wegen des dunklen Gleſes kenuten Sie alſo A 
muß durch u einen Zufall herobgeſloßen wor · a genommen halle 77? vetmütlich nicht eden, von welcher Jarbe Die darin in ae 405 255 ie 385 W 
den lein und Peer Achim Baltuee hat es verſeheut · „Das weiß ich uicht. Aber ich glaube es enthaltene Flüſſigtelt war es 6j Ar 1 e tt, 
lich Beisein.” ug denn das Meine Släſchchen war noch ganz „Nein, das weiß ich nicht. Als ich das Glas e Sellin als abge! ee 1 t 

Des iſt höchſt bedauerlich. Wes it amd den vol.“ mit dem Löffel geholt hatte, fragte ich die gudoige die ER en e eis > 
S geworden 9” „Hat Bram Felkner in Ihrem Beifein von in 12 1 400 fl 0 ich a en ar Induug der En 1 5 uſche. 
0 iedik, it omen 7 Gerählen Sie mie bitte ſte ſagte, daß fie fih Hon Eimasbenee fühle, mw jortſetzung folgt. 
a N 1 a ano. pie Rh damit 2 die ie Mr nur im EA U * sh 


Inn, habe ſch durch die Jungfer Ordunng machen 


=: 


* 5 wir y Sali Koncertowej N "a eng K 9 RES U RSA O E L E 


Te Kilinsklego Nr. 717. 
Programm bis zum 13. April 


1 7 7 60 Maschinen. Oele J Gylynder - Oste 
„Powitanie Wiosny . Shen san‘. | = 


EMPPEHLE : 


Berit 
4 2 {17 d 9 ind Keil: d. mit eigener Abstellung von I Pud ab f 
au Towarzystwa Oplekinad dziecmi „EMAZID“ || Erreger e || CH. L. BERGER, rt 
. erüäimie Cart de Vogt. 
Kumftet Bochoddw Niesfaiych, U m ia 2 fla. ⁊vqaXu—— . Ä . 


DO PRRU 
Pozostı 1a Wella; Piotrkowska 151. 3 
eee ee | > KAUFE Kupeöw I Praemyslowsiw. 
Pioirkomllety nieprayigte uprasan sig zwröcie du ana 2 kwiotalama sgea'Wrgo Karola Weia ill riteifen, Gold, Silder, Diamanten, Betlen, |rone:ninsw wykwaittkowanyon wezystkich spa. 


‚hlopoöw i drew 
Bilety nlerwrocone do dnia 21 kwietnia uwaia sig za prayjgta, alte.tünftliche Zahue und Garderoben. Jable gulg | Julmosch robotniköw dab fenen ci 
2 Breil. Vitte Na zu überzeugen Kanitantineriie.7 eagle do sklopöw Ina posyiki oras slu&bg domown polen 


Er = [mtr © wir, 1.808 9. munen. 7424 Il Keen Nr 0 4 


5 = w Lodzl, Al. Koscluszki Vg telef. 188 
Deutſckher Realgymnalial - Derein.| Zahnarzt Totrednietwo dia bn zen bezplatum 


Am Montag, den 28. April a, e um ½ Ube nachm. findet in der Ala Lebemann & — 
Aula des Denlſchen Meainomnaſtums. Al. Kosciuszti Ne. 65 iit zurümgekehrt. — zZ 4 1 
Empfängi wieder 1 
die ordentliche Haupt⸗Verſammlung |sumnatr. B 18. Verbreitet im elgte ji Weser-Zeitung 
wit RIESE 125 ur tn Genptfunndung 810 A. nen Intereſſe Grauen, Hufltersr. 12-4, Rorupr. Ra 23058 J 
. Budget tür uljabe 1921722 AR 3 
7 . iner 8 der Verelnsſazungen. ud demiig-lenniine. 88 Sütreube Bunter, Qandels-n.50if ! 
3. Anträge und ne Augelenendeiten Magister N. Schatz, Tabrtszeliung Noroweftdeunclands 


An merkun Falls dieſe Hauptberſammlung nicht zuſtande kommen 
ſollt“ findet dleeige in zweiten Termin Monkag. den 2. Pat a. c. um 6 llor 8 


an eilt * 5 5 
, e b Je e eee A Skladowska 
Der Dorltand. Felauer 


choroby kobiece | aku. 
szeria od 3 —5¼ Ros 


Täglich 3 Aus gaben 


Vorzllallch organiſterter pollliſcher, 
Schiſlahrts- u. Handelsdienſt. Eis 


gene _Korreipondenten an den ber 


wadowska & 1. 1314 


7 7 j beutenden Handelsp!ägen des Ju: 
Maschinen Fabrik H. B ER ND T & Co. I ] Silberstron Sie ft das Blatt und Auslondes. Sorgjältige Vllege 
U. m. b. H. 2 Der kulturellen Aufgaben durch ele 
PN Aelona-Siraye ltr. 11. ber Gere 
x . 60 gene tatiſche ellage, Irauen· 
bodz, Argalgn NE 1 io Kr einhei mi ij ch en bellage und Reiiebellage 
empfiehlt: —ů — — 
2 2 is: Vlerteljährlich Mn. 00.— 
run 1 8805 = in . We Dr. 0 Weinberg, Deutſchen 8 aeg Zeltung a 855 ihrer 110 
1 . li 
kr oma, Die dies Kane a a, a Va. . M Verbreitung in den vornehmen und gulſttuſer ⸗ 


lle oder ſonſt wo angebracht und auf alle nur 14 N A 
beser en 1 Hann no 3legelitr. Nr. 47 ten Kreifen Nordweſtdeulſchlands eln 


befonbers |. Wontogarbeiten anl. be Werten.] e wech dug e FEIERT eee erſten Ranges. 


fehwensvellungsmaldinen. II. iu dwi ig F all argh und Hautzuiten U, 


Tielert kompl. Transmijlionen ſowie gejräfte Zahnräder. 
elsitigt In 5 Tagen, 


tee rem "Mukuna“  Powszachne Biuro Untoszen 


’ 2 Hi Fels ad Bu | ebe nat me da 2, bitttertarbie 16 | 
Smotänat 0-12 md e se olor nm Di BER 2 Baosa Tefken 1 70 % Fradry Ha. 3. 
pe bon i dene len an t on i 5 e a 0 Warszawa, tal. 13-36, 184-39. 
1 Erzeugnisse nothake eroczy, Warst) urmalskai les itun⸗ 
. bewkowioz 4 Usberali alten m na I a 


Aonltantinerlir. Nr. 12 Zezw. 5/5 20 roku B. U. 4. O. C. za * 81. 10 —— 
mit 20 jähr. Wragis, Speelaliſt in Webſtublbau. babe reiche Erfahrung mit Von D-1 und 6-8 Ube N m. 
Dampfmaſchlnen, Lokomobilen, Reſſelantagen, allerart Bunpen, Trausmiſſlo⸗ . a im „» — fin fir An. und Rundhrankbeiten 
nen, ſowle Elektr. Beleuchtung und Kraftübertragung in Gleiche und e 
nrom Anlagen ſowie in Splunerei, Färberel Appretue-, Maſchluen gut bewa⸗ oswan f . 155 v. Zahnarzt H. PRUSS 1 
dert. Bengnige und prima Referenzen, ſucht Stellung zum fofortigen Antritt Din), N wyk d Petrikauer-Strasse 95 
Offer. nuter „U. G. 1000. au die Ez. da. Blattes erbeteit. 1475 pe ohe, Ve Plombleren schadhafter und 
ERZIELTE 1. unten eg Zubin Einsetzen künstlicher 2ubne 
b 72 — 9 Koniczyne 8° Preise laut Taxe, u 
ei Rn HE 
Kochspainungs- Kabel Fasol 
In ch Nee Reste 8 N. iies- ngeni Jen 
R ! Shülerit, d. Bir. 1 klad Loi: 
Lelfung 8. U. N. 3000 U.“ er Osramlampen Blast. nn, ee hen ga, 
r 5 Sf Sp. Akc. Handlu Ziemioptodami } ats kin, SUniaNaun Baden 
* 2 D X ansmililonten® 
Technisches Büro „WATT“ Ing. M. Raramson Sieker gan tenen aachen denon era 
* Lodz, Bxzieina en N ai EAA, Sianklewicza 34. N au inch wa kenn ao Te 1112 ane 
— 34 Zeligniſſe und prlma neſerenzen. Os. unt. «u ur 
888 EN EEE EN 


un bie Exp. ds. Blattes erbeten. 


irckengelangverein der dec en e Sonntag, dem it. ee tene ltr. C: 


Grohe cuther- Worms Feier 


zu Öuniten des evangeliſchen Waiſenhauſes. eee Deere et 


1 9715 der 

Herren Paſtoxen Gundlach und Hadrian, gültige Mitwirkung don Fr. E Gore t R *. 

Wen & e Teiäimer (Gele) o denten rde 
s Sich um eine geblibrende Würdigung der Schöpfungen unſeres großen Reformators Dr. Martin del. 

find alle Ginubensnenafen blerzu berzlichſt eingeladen obe D in Luther Danbell, 

Dorten non 2 MAr oh on (Sinon er Vorſtand. 


Ar 18. d. M, wurde eröffnet dio 
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